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Ende der Parlamentsferien.
Am Mittwoch, den 8. Januar, haben die parlamentari

ſchen Weihnachtsferien ihr Ende erreicht. Sowohl der
Reichstag als auch das Abgeordnetenhaus werden an dieſem
Tage ihre Tätigkeit wieder fortſetzen und ſehr bald ſich
ernſten, ſchwierigen Aufgaben gegenüberſtehen. Für den
Reichstag iſt am Mittwoch ein Schwerinstag angeſetzt. Der
lange Mittelſtandsantrag des Zentrums, der ſchon die
beiden bisherigen Schwerinstage beſchäftigt hat, ſoll endlich
erledigt werden. Hoffentlich gelingt dies recht raſch, damit
der zweite auf der Tagesordnung ſtehende Jnitiativantrag,
der der konſervativen Fraktion über die Penſions und
Hinterbliebenenverſicherung der Privatangeſtellten, noch zur
Verhandlung kommen kann.

Die Frage, welche Geſchäftsdispoſitionen der Reichstag
ſeinen weiteren Arbeiten zugrunde legen wird, dürfte den
Gegenſtand einer Beſprechung des Seniorenkonvents bilden,
der bald nach der Mittwochsſitzung zuſammentreten ſoll.
Vermutlich werden zunächſt Leſungen einiger bereits vor-
liegender Geſetzentwürfe ſtattfinden, bis die Budgetkom-
miſſion genügenden Stoff für den Beginn der zweiten Etats-
beratung fertiggeſtellt haben wird. Das Beſtreben, die
Etatsdebatten möglichſt knapp zu halten und womöglich
eine Kontingentierung zu vereinigen, beſteht allgemein.
Selbſt „Genoſſe“ Heine hat ſich dafür ausgeſprochen. Man
wird alſo abwarten müſſen, ob es in dem Seniorenkonvent
gelingt, in dieſer Frage die Fraktionsvertreter unter einen
Hut zu bringen. Schlöſſe ſich, wie der „Vorwärts“ an-
kündigt, die ſozialdemokratiſche Fraktion trotz des Gut-
achtens ihres Mitgliedes Heine aus, ſo wäre zu befürchten,
daß die Kontingentierung nicht zur Durchführung gelangen
könnte, wie ja ein ſolcher Plan ſchon im vorigen Jahre an
dem ſozialdemokratiſchen Widerſtande ſcheiterte.

Die Anfgaben, die den Reichstag nach den Ferien er-
warten, ſind wichtige und ſchwierige. Der Block wird in
mehr als einer Hinſicht ſeine Trag und Leiſtungsfähigkeit
erproben müſſen. Der Ausklang vor der Weihnachtspauſe
war ein freundlicher und hoffnungsvoller; aber während
der Ferien ſind in einem großen Teile der Preſſe wieder
allerlei Fäden geſponnen worden, die das Blockbild getrübt
haben. Es wird neuer Mühen bedürfen, um wieder Klar-
heit zu ſchaffen. Und Klarheit iſt bei der Fortführung der
Blockpolitik ein unabweisbares Erfordernis. Wer den ſoge-
nannten Blockgedanken dazu benutzen will, um auf eigene
Rechnung im Trüben zu fiſchen, der muß gründlich zurecht-
gewieſen werden.

Der erſte, verhältnismäßig leichteſte, Abſchnitt der
Reichstagsſeſſion iſt mit günſtigem Erfolge zu Ende geführt
worden, die beiden „Blockvorlagen“ ſind Kommiſſionen
überwieſen und harren dort eingehender Beratung. Wich-
tiger jedoch und ſchwieriger dürfte der bevorſtehende zweite
Seſſionsabſchnitt ſein. Nicht nur handelt es ſich jetzt um die
Erledigung der Vereinsgeſetzvorlage und der Börſengeſetz-
novelle, die an und für ſich ſchon ſtattliche Belaſtungsproben
des Blocks darſtellen, ſondern es muß nun auch an die weit
wichtigere und jedenfalls nicht leichte Aufgabe herange-
gangen werden, dem Reiche die für ſeine ſteigenden Bedürf-
niſſe erforderlichen Mehreinnahmen zu verſchaffen. Und
hierbei wird der Block ganz beſonders ſeine Tragfähigkeit
zu beweiſen haben.

Jn einzelnen liberalen Blättern ſucht man dem Herrn
Reichskanzler die Geneigtheit nachzuſagen, den liberalen
Wünſchen nach Einführung direkter Reichsſteuern entſprechen
zu wollen. Man ſtellt die Sache ſo dar, als ſtände der Er-
füllung dieſer Wünſche hauptſächlich nur der Widerſtand
des preußiſchen und des ſächſiſchen Finanzminiſters ent-
gegen. Da aber nach der Erklärung des Reichsſchatzſekretärs
die verbündeten Regierungen ſich einmütig und unbedingt
gegen direkte Reichsſteuern ausgeſprochen haben, iſt es klar,
daß dieſe Darſtellungen unrichtig ſein müſſen. Es dürfte
jedoch immerhin als geboten erſcheinen, ihnen von maß-
gebender Seite entgegenzutreten, um den Glauben nicht
aufkommen zu laſſen, als werde der Politik des leitenden
Staatsmannes durch Mitglieder der Regierung entgegen-
gearbeitet.

Von den Steuerplänen, die doch in nicht allzu ferner
Zeit dem Reichstage unterbreitet werden müſſen, verlautet
noch nichts beſtimmtes. Es mag auch ſchwierig ſein, ſie feſt
zuſtellen. Vielleicht denkt man dabei auch an die von Herrn
Grafen von Kanitz-Podangen im vorigen Jahre vorge-
ſchlagene Weinſteuer. Mag aber das Steuerbukett, das
demnächſt präſentiert werden ſoll, auch die ſchönſten und
duftigſten Blüten enthalten, ſo wird man doch darauf gefaßt
ſein dürfen, daß es von dieſen und jenen Jntereſſenten und
Doktrinären bald zerpflückt ſein wird.

So wird der Reichstag zu macherlei ſchwieriger und
harter Arbeit gerüſtet ſein müſſen. Hoffentlich haben die
Reichsboten ſich durch die Ferienpauſe ſo genügend ge
kräftigt und durch Fühlungnahme mit ihren Wählern ſo gut
über die Simmung unterrichtet, daß ſie friſchen Mutes und
mit freudiger Arbeitskraft ans Werk gehen können.

Mittwoch, S. Januar 1908.

Ahlwardt Erzberger Harden.
Der Krug geht ſo lange zu Waſſer, bis er bricht. Das

haben Ahlwardt und Erzberger, das hat nun auch Harden
erfahren. Alle drei „Vaterlandsretter“ haben mit einer
Fülle von Aktenſtücken und ſonſtigem Material operiert, ſie
haben damit gedroht und Aufregungen verurſacht und
immer wieder „wohlmeinend“ geraten, ſie nicht zum Aus-
ſpielen ihres letzten Trumpfes, zur Aufrührung größeren
politiſchen Skandals zu nötigen Als aber dieſes
Material einer ernſthaften Prüfung unterzogen wurde, da
zerſtob es, da erwies es ſich als Klatſch und der fürchter-
liche „letzte Trumpf“ mußte unausgeſpielt bleiben.

Von den drei Skandalmachern war Ahlwardt der am
wenigſten kluge, Harden der ſcharfſinnigſte. Alle drei haben
ſich von ihren Klatſch-Zuträgern täuſchen laſſen, aber als der
leichtfertigſte und gemeingefährlichſte von ihnen hat ſich
Harden erwieſen. Man ſagt dem Herausgeber der „Zu-
kunft“ tröſtend nach, er ſei unerſchrocken für des Vaterlandes
Wohl in die Schranken getreten. Harden ſelbſt machte den
Wahlſpruch Huttens ſich zu eigen. Aber iſt das Uner-
ſchrockenheit, wenn man ſich in dunklen Andeutungen ergeht,
die allerlei Auslegungen zulaſſen? Wenn man zwiſchen
den Zeilen die ſchlimmſten Verdächtigungen leſen läßt und
dann wehleidig verſichert, gar nichts Uebles haben ſagen
zu wollen

Man müßte Harden für einen der ungeſchickteſten und
unüberlegteſten Journaliſten halten, wenn man glauben
wollte, er habe nicht geſchrieben, was er wirklich zu ſchreiben
beabſichtigte. Deshalb iſt auch das andere Lob, das man
ihm als einem wahrheitsliebenden Menſchen ſpendete, un-
bedingt zu beanſtanden. Harden hat vielmehr ſyſtematiſch
ſeine Leſer getäuſcht. Er hat ſie in den Glauben verſetzt,
als ſei er über die intimſten Dinge von authentiſchen Seiten
unterrichtet. Er hat mit Verbindungen in den höchſten
Kreiſen geprahlt und namentlich mit Bismarckſchen Jnti-
mitäten ſich gebrüſtet, die immer intimer wurden, je länger
der große Kanzler und ſein leider ſo jung verſchiedener Sohn
Herbert tot waren. Was iſt es nun mit dieſen Quellen
Es kann nicht beſtritten werden, daß der Herausgeber der
„Zukunft“ als Flunkerer ertappt worden iſt.

Die ganze Wiſſenſchaft des mit Recht Verurteilten kann
nun auf ein beſtimmtes Klatſchneſt zurückgeführt werden,
von dem aus unzweifelhaft auch die dunklen Gerüchte, die
ſchon lange vor den „Zukunfts“- Artikeln in „eingeweihten
Kreiſen“ umgingen, in die Welt geſetzt worden ſind. Viel-
leicht, ja wahrſcheinlich, könnte ſich Harden auch noch auf
einen anderen Gewährsmann, auf einen ſeit einiger Zeit
inaktiven hohen Reichsbeamten, berufen, wenn er es für
erſprießlich hielte. Aber auch das wäre keine einwandfreie
Quelle. Kurz, Harden iſt als Renommiſt erkannt und er
wird mit ſeinen vorſichtigen Senſationsſtücken, die am letzten
Ende einer erfolgreichen Geſchäftspraxis entſpringen, keinen
Glauben mehr finden.

Mitleid verdient Harden nicht. Er wird es auch nicht
beanſpruchen. Man würde ihn bemitleiden können, wenn
er einen unüberlegten dummen Streich gemacht hätte, deſſen
Folgen er nicht zu überſehen vermochte. Einen ſolchen
Streich werden aber auch die beſten Freunde Hardens ihm
nicht zutrauen. Und hat nicht Harden ſelbſt ſich gegen eine
ſolche Auffaſſung verwahrt? „Ein Schweinehund na!
Aber ein Dummkopf bitte: Nein!“ Das iſt ſeine Selbſt
charakteriſtik

Zu den Waffenfunden in der Pankfſtraßze zu Berliu.
Zwiſchen den Berliner Anarchiſten und den ſozialdemo-

kratiſchen Parteiführern iſt wieder einmal bittere Feind-
ſchaft ausgebrochen, die in der Entdeckung des terroriſti-
ſchen Waffenlagers in der Pankſtraße ihre Urſache hat. Die
Anarchiſten ſind erboſt darüber, daß die Sozialdemokratie
durch Vertreter der ruſſiſchen Partei jede Gemeinſchaft mit
den Terroriſten im „Vorwärts“ abgeleugnet hat, anſtatt
offen Farbe zu bekennen. Jn dem anarchiſtiſchen Wochen-
blatt „Der Revolutionär“ wird dazu bemerkt:

Anhänger der deutſchen ſozialdemo-
kratiſchen Partei waren es, die bei dieſen Schriften-,
Waffen-, Papier- und Warenlieferungen ihre Schmier-
gelder in die Taſche ſteckten, ihr Schäfchen ins Trockene
brachten. Nun, nachdem die ganze Sache ans Tageslicht
gekommen, nachdem verſchiedene an der großen
Krippe ſtehende Parteigenoſſen bloß
geſtellt ſind, verſucht der ruſſiſche Abzweiger der „volks-
vrerbrüdernden“ Sozialdemokratie in feiger- Weiſe die
ruſſiſchen Revolutionäre von ſich abzuſchütteln.“

Von den in Charlottenburg aufgehobenen ruſſiſchen
Terroriſten ſind mach der „Poſt“ die vier Delegierten, die
angeblich nur wegen der Veranſtaltung einer „Silveſterfeier“ die
weiten Reiſen von Paris und von Helſingfors gemacht haben, in
folge des gegen ſie ergangenen Ausweiſungsbefehls bereits gus
Berlin wieder abgereiſt. Der Dresdener Delegierte
von Tſchitſcharin, der ſich der Polizei gegenüber
Bättirew genannt hatte, wurde wegen Beilegung eines falſchen
Namens dem Charlottenburger Amtsgericht überwieſen. Tſchit
ſcharin hat ſeit Juli v. Js. ſeinen ſtändigen Aufenthalt in Dresden
und iſt Hauptleiter des wuſſiſch- ſozialiſtiſchen Arbeiterbulletins,
das in Berlin hergeſtellt wird. Er iſt derſelbe Mann, der im
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Sommer v. Js. eine namhafte Summe opferte, um in London
den ruſſiſch- ſozialdemokratiſchen Arbeiterkongreß zuſtande zu
bringen unter der Erklärung des Zentralkomitees, daß dieſes
mit dem Waffenlager in der Pankſtraße nichts zu tun habe, hatte
er ſich A. Ornatzkt genannt. Dieſer Herr mit den vielen Namen
hat auch den Raum in der Pankſtraße, wo ſich die Papier-,
Waffen und Munitionsniederlage befand, gemietet. Nach ſeiner
Aburteilung wird Tſchitſcharin, der ein reicher Mann iſt, ebenfalls
ousgewieſen werden. Die ruſſiſche Studentin, die an der Ver
ſammlung in der Peſtalozziſtraße teilgenommen hat, wohnte
ſeit zwe; Monaten unangemeldet in Berlin unter falſchem
Namen bei dem ſozialdemokratiſchen Abteilungsleiter Seeger
im 6. ſozialdemokratiſchen Wahlkreis, der beim Waffenfund
öfter genannt worden iſt. Die zehn anderen Ruſſen, die gleich
zeitig gusgewieſen wurden, verlaſſen noch in dieſer Woche Berlin.

W aDie innige Gemeinſchaft zwiſchen den deutſchen Sozial-
demokraten und den ruſſiſchen Revolutionären geht auch aus
dieſer Mitteilung wieder klipp und klar hervor.

Sozialdemokratiſche Agitation und Landbevölkerung.
Jrn dem erſten Hefte der „Grenzboten“ berichtet

ein Bewohner eines alten Bauerndorfes, das in
der Nähe einer Großſtadt liegt, ſehr lebhaft
und intereſſant darüber, wie die Sozialdemokratie ihre
Werbearbeit auf das platte Land hinauszutragen befliſſen
iſt. Er ſetzt auseinander, daß die geſamte Dorf-
bevölkerung unter ſozialdemokratiſcher
S chreckensherrſchaft ſtehe. Auf die Frage: „Wie
äußert ſich dieſe ſozialdemokratiſche Schreckensherrſchaft
antwortet er:

„Zunächſt im Arbeitsverhältnis. Der Bauer gerät direkt in
Abhängigkeit vom Geſinde dadurch, daß die ſozialdemokratiſche
Organiſation die Geſindenot ausnutzt, ja bewußt ausſpielt. Jn
der Ernte und in der Saatzeit muß der Bauer oft mit jeder ein-
zelnen Stunde ſeiner Arbeitskräfte rechnen. Dieſe Chance wird
den Knechten von den Agitatoren immer und immer wieder vor-
gerechnet. Man hat ja Praxis darin: in der Jnduſtrie kehren
Hochkonjunkturen nicht mit ſolcher Regelmäßigkeit wieder wie
in der Landwirtſchaft die abſolute Unentbehrlichkeit jedes ein
zelnen Arbeiters in den beiden Perioden. Jnfolgedeſſen haben
die Bauern geradezu Angſt vor dem „Schichtmachen“ des Ge-
ſindes, der Bauer erduldet alles, er iſt ganz und gar auf den
guten Willen des Geſindes angewieſen.

Dazu hat das Geſinde immer ein Mittel in der Hand, den
Bauern auch formell ins Unrecht zu ſetzen: Mißhandlung des
Viehes. Derſelbe Bauer, der ſich perſönlich vom Knecht alles ge-
fallen läßt, vergißt dieſe Klugheitserwägungen, wenn dieſer ſeine
Pferde ſchlecht behandelt. Dies empfindet der Bauer alten
Schlags als perſönliche Beleidigung, und er jagt dann den
Knecht weg. So iſt der heißumſtrittene Paragraph 95 der revi-
dierten Geſindeordnung von 1898 über den Vertragsbruch ſo gut
wie wirkungslos. Wenn ſchon die Gutsbeſitzer, um die ſo koſt-
baren Arbeitskräfte zu erhalten, auf jede Tadelrede im Arbeits
verhältnis ſelbſt verzichten, ſo ſehen ſie überhaupt nichts, wenn
es ſich um das Verhalten des Geſindes außerhalb der Arbeit
handelt.

Jn ſozialdemokratiſchen Blättern werden die höchſten rheto-
riſchen Regiſter gezogen ob der unmenſchlich langen, der menſchen-
unwürdigen Arbeitszeit von früh drei und vier Uhr bis abends
acht Uhr, man ſpricht von dem „abſtumpfenden“ Einfluß, von
erbärmlicher Lohnſklaverei uſw. Jch würde den Schreiern
empefhlen, ſich einmal an einem Sommertag abends gegen elf
Uhr in das Dorf zu bemühen. Wenn das Geſinde ſo furchtbar
müde wäre, würde es doch ſchlafen gehen. Jedoch bis in die
zwölfte Stunde kann man ihr Lärmen hören. Jch bin durchaus
ein Freund des abendlichen Singens der Burſchen und Mädchen,
wie dies noch bis vor wenig Jahren auch Sitte war. Die alten
weichen, etwas ſtark ſentimentalen Lieder ſind freilich ſo gut
wie verſchwunden, die Herren vom ſozialdemokratiſchen Rad
fahrerverein dem noch zu erwähnenden Kern der ſozialdemo-
kratiſchen Agitation gröhlen die neuen Lieder aus dem
Arbeiterliederbuch. Da alſo nicht mehr die Mägde mit ihren
weicheren Stimmen die eigentlichen Chorführerinnen ſind, ſondern
die roheren Stimmen der Knechte, ſo darf man den Geſang
mit Recht ein Gegröhle nennen. Jn das Gegröhle tönen ſcharf
und ſchrill die Klingeln der Radfahrglocken durch die Nacht. Beim
Scheine der Acetylenlaterne üben ſich die Knechte für den
„Verein“ im Kunſtfahren. Trotzdem der Bauer abends die Ruhe
über alles liebt er geht um acht, ſpäteſtens um neun Uhr zu
Bett ſo wagt niemand gegen den Unfug des mitternächt-
lichen Lärmens einzuſchreiten aus Furcht, ſein Knecht, ſeine
Magd könne ihm kündigen. Ein Gendarm iſt nicht am Orte;
der Gemeindevorſtand ſieht nichts, hört nichts, will nichts be-
merken; denn er iſt ja an erſter Stelle Bauer und ſodann erſt
Polizeiorgan. Die Amtshauptmannſchaft zahlt ihm keine Ent-
ſchädigung, wenn ihm ſein Großknecht mitten in der Ernte davon-
läuft. Seit das Geſinde nun gemerkt hat, woher der Wind weht,
um ſo toller treiben ſie es. Die Bauern ärgern ſich ganz ge-
waltig; wenn ſie unter ſich ſind, klagen ſie einander auch die Not;
doch das Odium des Anklägers will keiner auf ſich nehmen.“

Jm weiteren Verlaufe ſeiner Ausführungen ſchildert er
dann vackend, wie ſich der ſozialdemokratiſche Ver
trauensmann allmählich einfrißt und wie er
ſchließlich die geſamte Arbeiterbevölkerung in den Bann-
kreis ſeiner Jdeen bringt. Schließlich beſchäftigt er ſich
mit der Frage, was dagegen zu tun ſei und beantwortet
dieſe Frage folgendermaßen

„Die kleinen Mittel, etwa Ausmieten der ſogzialdemotra-
tiſchen Elemente, Saalverbot uſw., helfen von dem Augenblick
an nicht mehr, wo die vollzogene Tatſache iſt. Von
der genoſſenſchaftlichen Selbſthilfe, die ſich ſonſt auf dem Lande
ſo bewährt hat, iſt ebenfalls nichts zu erwarten; die kraſſen
Formen der Leutenot hindern jede Korporation der Bauern.
Vielleicht könnte man bei der Regelung der Vereinsgeſetzgebung,
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die ja gegenwärtig im Mittelpunkt der politiſchen Diskuſſion
ſteht, die land wirtſchaftlichen Verhältniſſe entſprechend berück-
ſichtigen und den verkappten ſozialdemokratiſchen Jugendvereinen
etwas ſchärfer auf die Finger ſehen. d. auf wird zu erwägenſein, ob nicht die polizeilichen Verhältniſſe auf dem Lande einer

Reorganiſation bedürfen. Auch klagen die Bauern ſtark über
die philantropiſche Milde der Gerichts- und Verwaltungs-
dehörden gegenüber Roheitsdelikten; die Fr. vor ſogialdemo
kratiſcher Preſſebehandlung könnte auch aufhören. Mit polizgzei-
lichen Repreſſivmaßregeln allein iſt freilich der Kern der Sache
nicht berührt, der liegt in dem allzu frühen Schwinden jeder
Autorität auf dem Lande. Während der junge Mann der ge
bildeten Stände oft bis gen fünfundzwanzigſten Lebensjahre
durchaus gebunden iſt an
Schule oder der Univerſität, des Berufes, der geſellſchaftlichen
Traditionen, während in der Stadt durch die ſtraffere Organi-
ſation der Fortbildungsſchulen, durch eine ganz anders geartete
Form des Arbeitsverhältniſſes, durch die größere Anzahl der
Gebildeten, durch die direkten Machtmittel der Polizei uſw. der
junge Mann zur Anerkennung der autoritären Gewalt wenigſtens
bis zum achtzehnten Lebensjahre gezwungen iſt, hört auf rein
agrariſchen Dörfern dieſe autoritäre Unterordnung faſt auf mit
der Schulentlaſſung im vierzehnten Lebensjahre.

Wie dieſe autoritären Gewalten geſtärkt werden können,
dies zu beantworten, iſt ſehr ſchwierig. Zu fordern iſt Stärkung
der Disziplinargewalt des Fortbildungsſchullehrers, Aner-
kennung und Berückſichtigung der Fortbildungsſchulzeugniſſe, vor
allem auch der ſittlichen Führung, beim Militär, bei Verwaltungs-
und Gerichtsbehörden.

Ob ſich die geſchilderten Verhältniſſe auch anderwärts finden,
ſich vielleicht ſogar oft wiederholen, vermag ich nicht zu ſagen,
glaube ich auch nicht. Die Zeit iſt noch zu kurz, als daß der
planmäßig geleitete Angriffsfeldzug gegen die Landbevölkerung
ſchon allerorten Sieg melden könnte; in meinem Dorfe lagen
eben ſehr günſtige Bedingungen vor. Aber das Beiſpiel gibt
doch zu denken. Wer unter den heutigen Verhältniſſen ſiegen
wird, iſt mir unzweifelhaft. Jch vermag es aber nicht auszu
denken, was aus unſerem Heer, unſerer Nation überhaupt werden
ſoll, wenn das Mark eines Volkes, das Bauerntum, ſozialdemo-
kratiſch zerfreſſen und ſomit angefault iſt.“

Deutſches Reich.
Die Oberpräſidenten-Konferenz. Jm Miniſterium

des Jnnern hat am Montag vormittag unter dem Vorſitz
des Miniſters von Moltke die ſchor erwähnte alljährliche
Konferenz der Oberpräſidenten der Monarchie
begonnen. Abends 7 Uhr fand aus dieſem Anlaß bei dem
Miniſter ein Feſtmahl ſtatt, zu dem bekanntlich auch der
Kaiſer ſein Erſcheinen zugeſagt hatte. Die Konferenz,
die interne Verwaltungsangelegenheiten behandeln und
mehrere Tage dauern ſoll, wird vertraulich geführt.

Die Kriſis im Flottenverein. Wie den Blättern aus
Breslau gemeldet wird, mißbilligte die Breslauer Orts-
zruppe des Flottenvereins auf Grund eines Referates des
Oberpräſidialrates Michaelis das Verhalten des Generals
Keim in der Parteipolitik und tadelte die allzu ſchroffe Agi-
tation gegen die vom Kaiſer genehmigte neue Flottenvor-
lage; den Abfall des bayeriſchen Landesverbandes vermochte
man aber nicht gutzuheißen. Wie nach einer weiteren
Meldung in München mit ziemlicher Beſtimmtheit ver-
lautet, iſt für den Fall, daß auf der am 19. Januar in
Kaſſel ſtattfindenden Hauptverſammlung des Flottenvereins
das Vertrauensvotum für General Keim abgegeben wird
und dieſer an der Spitze des Vereins bleibt, ſicher zu er
warkten, daß Bayern und mit ihm, ſo weit bis jetzt feſtſteht,
vier große Landesvereine und faſt alle ſüddeutſchen Flotten-
vereine mit zwei Ausnahmen aus dem Flottenverein
austreten werden. Es iſt der „Morgenpoſt“ zufolge ſehr

wahrſcheinlich, daß ſie einen gemeinſamen ſüddeutſchen Ver-
band bilden werden. Ob Prinz Rupprecht das Protektorat
dieſes füddeutſchen Verbandes übernimmt, gilt als ſehr
zweifelhaft, da nach Auffaſſung in hohen Berliner Kreiſen es
dem Prinzen, der ja ſeit der Niederlegung ſeines Pro
tektorats dem Flottenverein nicht mehr angehöre, völlig
gleichgültig ſein könne, wer in Berlin an der Spitze des
Präſidiums ſtehe. Nun, warten wir zunächſt die große
Kaſſeler Verſammlung ab. Hoffentlich wird dort eine
Einigung gelingen!

Ein intereſſanter chineſiſcher Beſuch ſteht in Deutſchland
bevor. Aus Schanghai meldet die Deutſche Kabelgramm-
Geſellſchaft, daß der Kommiſſar Yuſhimei heute zum Studium
d Jentſchen Verwaltung über Sibirien nach Berlin
abreiſt.

Eine Million Bahn- und Poſtbeamte. Das Perſonal
der Eiſenbahn und Poſt im Deutſchen Reiche dürfte jetzt
ungefähr gerade eine Million Köpfe erreicht haben. Nach
der neuen Statiſtik der Eiſenbahnen Deutſchlands für 1906
betrug die Anzahl der Beamten und Arbeiter einſchließlich
der Handwerker, Lehrlinge und Frauen 648 437 Perſonen.
Die drei deutſchen Poſtverwaltungen hatten Ende 1906 ein
Geſamtperſonal von 296 738 Perſonen; dabei ſind alle Be
amte, Unterbeamte, dauernd oder in regelmäßiger Wieder
kehr beſchäftigten Perſonen, Poſthalter und Poſtillone ge
rechnet. Zuſammen gibt dies ein deutſches Verkehrsperſonal
von 945 175. Nach Maßgabe der Zunahme der früheren
Jahre kann man für das Jahr 1907 für Poſt und Eiſenbahn
mindeſtens auf eine entſprechende Zunahme rechnen, ſo daß
jetzt, zu Anfang 1908, ohne Zweifel die Million erreicht iſt.
Auf je 60 Einwohner kommt alſo ungefähr in Deutſchland
ein Poſt- oder Bahnbeamter.

Beſchickung von Ausftellungen, Der Verband
deutſcher Kunſtgewerbevereine wird durch ſeinen
Vorſitzenden, Geheimen Regierungsrat Dr. Mutheſius, auf
der Konferenz vertreten ſein, die ſich am 11. d. Mis. auf Ver
anlaſſung der ſtändigen Ausſtellungskommiſſion für die deutſche
Induſtrie in Düſſel dorf zuſammenfindet, um die Beſchicking
der Ausſtellung zu Brüſſel und BuenosAires im Jahre 1910, zu
Turin im Jahre 1911 und zu Tokio im Jahre 1912 zu beraten,

Der Potthoff-Prozeß. Der Beleidigungsprozeß der fürſt
lich waldeckſchen Domänenkammer gegen den Reichs
vagsabgeordneten Potthoff und Genoſſen wurde am geſtrigen
Montag abermals vor der Kaſſeler Strafkammer ver-
handelt, nachdem das Reichsgericht das erſte Urteil aufgehoben
hat. Potthoff hat eine Artikelreihe in den waldeckſchen Zeitungen
gegen den Landtag und die Domänenkammer veröffentlicht, worin
Beleidigungen enthalten waren. Das geſtrige Urteil lautet wie
das vorige: Potthoff wurde zu 200 Mark, die beiden Redakteure
BurgCorbach und TorpetersWildungen zu je 50 Mk. Geld
ſtrafe verurteilt.

Vom ScherlLotto wird weiter geſchrieben: Aus der
Notiz der „Frankf. Ztg.“ über eine bevorſtehende neue Auf-
lage des Scherlſchen Prämien und Sparſyſtems iſt nicht zu
erſehen, wie die Sache gedacht iſt. Die Nachricht ſcheint
keinen ernſten Hintergrund zu haben. Um Stellen einzu-
richten, wo man Erſparniſſe niederlegen kann, bedarf es
keiner landes herrlichen Genehmigung. Jn Frage käme
eine ſolche nur, wenn damit eine Ausſpielung ver-
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bunden wäre. Daß aber die preußiſche Regierung heute,
wo ſie ihre Lotterie auf faſt ganz Norddeutſchland ausge
dehnt und dafür Millionen an Renten an andere Staaten zu
zahlen hat, wo zudem die Notwendigkeit von Steuer-
erhöhungen in die allerunmittelbarſte Nähe gerückt iſt, ihre
Zuſtimmung zu einem Unternehmen geben ſollte, durch das
der Staatslotterie die empfindlichſte Konkurrenz bereitet
und deren Ueberſchüſſe ernſtlich gefährdet werden würden,
erſcheint ſo gut wie ausgeſchloſſen.

Ausland.
Portugal. Der Aufſtand der Eingeborenen in der

Kolonie Guins dehnt ſich immer weiter aus, und nur
noch ein Stamm iſt den Portugieſen treu geblieben. Souza
Coutinho vom Generalſtab der in Liſſabon in Bildung be-
griffenen Guins- Expedition ſetzte dem Marine und Kolo-
nialminiſter die abſolute Notwendigkeit auseinander, die
bisher auf 700 Mann berechnete Expedition um eine
Schwadron Kavallerie und eine Eingeborenen- Kompagnie zu
vermehren. Jnfolge der großen Zahl der Aufſtändiſchen,
der Leichtigkeit ihres Uebertritts auf franzöſiſches Gebiet
und der Gefährlichkeit des Klimas wird die Expedition einen
ſchweren Stand haben.

Zun. Wechſel im Oberpräſidium der Provinz Sachſen und
im Magdeburger Kegierungspräſidinm.

Wie geſtern ſchon im Telegrammteil der „Halleſchen
Zeitung“ gemeldet wurde, hat unſer Oberpräſident, der
Wirkliche Geheime Rat Herr Freiherr v. Wil-
mowski, Exz., ſeine Entlaſſung aus dem Staatsdienſte
genommen. Mitte Dezember vorigen Jahres hatte er um
dieſe aus Geſundheitsrückſichten bereits nachgeſucht. Als
Exzellenz v. Wilmowski vor etwa eineinhalb Jahren
(am 29. Juni 1906) an die Spitze der Provinz
Sachſen, die bekanntlich ſeine Heimatprovinz iſt, ge
ſteklt wurde, da ging ihm von Schleswig-Holſtein
her der beſte Ruf voraus. Und in der Tat, auch bei
uns hat ſich Herr v. Wilmowski in der kurzen Zeit ſeiner
amtlichen Tätigkeit als ein ausgezeichneter, äußerſt be-
fähigter Verwaltungsbeamter gezeigt und bewährt. Ge-
wiſſenhafteſte Pflichterfüllung, ſtrenger Gerechtigkeitsſinn
und ſtetes Wohlwollen gegen Hoch und Niedrig, das ſind
die Charaktereigenſchaften des hervorragenden Mannes.
Deshalb wird auch die Nachricht von ſeinem Rücktritt mit
allſeitigem Bedauern aufgenommen werden.

Mit Freude aber begrüßen wir die Mitteilung, daß
Exzellenz v. Wilmowski der Provinz Sachſen erhalten
bleiben wird. Denn wie verlautet, wird er ſeinen Wohnſitz
auf ſeinem im Regierungsbezirk Merſeburg belegenen Gute
nehmen.

Mit tiefem Bedauern ſehen wir auch Jhre Exzellenz
Frau v. Wilmowski ſcheiden, unter deren erfolgreicher
Führung und Leitung die Vaterländiſchen Frauenvereine
unſerer Provinz ſtanden. Freifrau v. Wilmowski hat in
der kurzen Zeit von 116 Jahren viel des Guten und Edlen
getan, ihre mannigfachen Pläne für die weitere Entwickelung
der Krankenpflege auf dem platten Lande und ihre Für-
ſorge um die Lungenleidenden ſind ja genugſam bekannt.

Möchte aus all' dem Segen, welcher von den Scheiden-
den in ſo reichem Maße ausgeſtrömt iſt, eine gute Ernte er-
ſprießen zum Heile unſerer ſchönen Heimatprovinz Sachſen!

Kurt Frhr. v. Wilmowski iſt, wie ſchon oben bemerkt,
ſeit dem 29. Juni 1906 Oberpräſident von Sachſen. Vorher, und
zwar von 1901 ab, war er Oberpräſident von Schleswig-Holſtein.
Er hat eine ſehr raſche Laufbahn hinter ſich. Als Sohn des ehe
maligen Geheimen Kabinettsrates Kaiſer Wilhelms I. im Jahre
1850 geboren, wurde er im Juli 1870 Referendar und im Juni
1876 Gerichtsaſſeſſor im Bezirk des Kammergerichts. Jm März
1877 ſchied er aus dem Juſtizdienſt behufs Uebertritts zur all
gemeinen Staatsverwaltung und wurde als Regierungsaſſeſſor
dem Oberpräſidenten in Hannover beigegeben. 1883 kam er als
Hilfsarbeiter in die I. Abteilung des Land wirtſchaftlichen Mini-
ſteriums und wurde dort 1884 mit 34 Jahren Geheimer Re-
gierungsrat und Vortragender Rat; 1891 rückte er zum Geheimen
Ober-Regierungsrat auf. Jm Jahre 1895 wurde er unter Er-
nennung zum Wirklichen Geheimen Ober-Regierungsrat als Vor-
tragender Rat in die Reichskanzlei verſetzt. Er wurde in dieſem
Amte der Nachfolger des Wirklichen Geheimen Rats Goehring,
und zwar berief der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe ihn in dieſe
Stellung, in der er auch noch längere Zeit blieb, nachdem Fürſt
Hohenlohe durch den Fürſten Bülow erſetzt worden war. Am
10. Auguſt 1901 wurde er zum Oberpräſidenten der Provinz
SchleswigHolſtein ernannt. Jm Oktober desſelben Jahres wurde
er Königl. Kommiſſar bei der Schleswig-Holſteinſchen Landſchaft
und bei dem Landſchaftlichen Kreditverbande der Provinz. Am
283. Dezember 1902 wurde er zum Wirklichen Geheimen Rat
ernannt.

Als Nachfolger von Exzellenz v. Wilmowski iſt der
bisherige Regierungspräſident in Allenſtein, Herr Wirkl.
Geh. Ober-Reg.-Rat Hegel, ernannt worden. Zu dieſer
Wahl kann ſich die Provinz nur beglückwünſchen. Gilt er
doch als einer der tüchtigſten und vortrefflichſten Ver
waktungsbeamten im Königreich Preußen. Er hat eine
glänzende Karriere gemacht und iſt übrigens ein Enkel des
berühmten Philoſophen Hegel. Seine Gattin iſt eine
geborene von Wulffen, deren Familie in den Jerichower
Kreiſen bekanntlich ſeit alters angeſeſſen iſt. Wir ſind ge
wiß, er wird in den Bahnen ſeiner Herren Amtsvorgänger
raſtlos und rüſtig fortſchreiten, und ſeine Arbeiten werden
der Provinz Sachſen zum Segen und Heile gereichen.
Möchten alle Kreiſe unſerer Provinz von vornherein dem
neuen Herrn Oberpräſidenten dasjenige Vertrauen ent-
gegenbringen, welches zur vollen Entfaltung einer ſegens-
vollen Tätigkeit dringend nötig iſt. Das iſt unſer auf
richtigſter Wunſch!

Oberpräſident Hegel ſteht ſeit der Errichtung der Regierung
in Allenſtein, dem 1. Oktober 1905, auf dieſem Poſten. Er iſt ein
Sohn des früheren Konſiſtorialpräſidenten Hegel, hat im Jahre
1874 ſein Referendarexamen beſtanden und wurde vier Jahre
ſpäter Aſſeſſor im Bezirk des Kammergerichts. Jm November
1880 ſchied er behufs Uebertritts zur allgemeinen Staatsver-
waltung aus dem Juſtizdienſt aus und war zuerſt mehrere Jahre
lang als Hilfsarbeiter im Kultusminiſterium tätig. 1886 wurde
er Landrat des Kreiſes Jerichow [I, den er von 1887
bis 1890 auch im Reichstage vertrat, und 1890 Geh. Regierungs
rat und vortragender Rat im Kultusminiſterium, und zwar trat
er in die erſte Abteilung (geiſtliche Angelegenheiten) ein. Zu
gleich war er Mitglied der Prüfungskommiſſion für höhere Ver-
waltungsbeamte. Jm Jahre 1893 wurde er Geheimer Ober
regierungsrat. Zwei Jahre darauf, im Januar 18095, wurde er
zum Regierungspräſidenten in Gumbinnen ernannt. Am
2. Januar erhielt er den Titel eines Wirkl. Geh. Oberregierungs

und zum 1. Oktober desſelben Jahres wurde er als
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präſident, der im Reichstag auf der äußerſten Rechten ſtand, iſt
als durchaus konſervativer und in kirchlichen Angelegenheiten
poſitiv denkender Mann bekannt.

Wie wir ferner im Telegrammteil der geſtrigen
Nummer der „Hall. Ztg.“ ſchon mitteilten, iſt der Präſident
der Regierung in Magdeburg, Herr Dr. Baltz, auf den
ſchwierigen Poſten als Regierungspräſident in Trier be
rufen worden. Sein Nachfolger in Magdeburg wird
nicht, wie es irrtümlich in der vorbezeichneten, vom Wolff-
ſchen Telegraphenbureau verbreiteten Meldung hieß, der
Herr Oberpräſidialrat Gram ſch aus Königsberg, ſondern
der hochverdiente Polizeipräſident von Berlin, Herr
Dr. von Borries. Herr Oberpräſidialrat Gramſch wird
Nachfolger des zum Oberpräſidenten der Provinz Sachſen

n Herrn Regierungspräſidenten Hegel in Allen
tein.

Dr. Conſtanz Baltz wurde im Jahre 1878 Referendar
und 1883 Regierungsaſſeſſor in Köslin, 1886 erhielt er die
Stellung eines Landrats des Kreiſes Gelſenkirchen. Jm Jahre
1891 wurde er dem Oberpräſidenten in Münſter beigegeben und
ein Jahr darauf Regierungsrat beim Oberpräſidium in Münſter.
1894 kam er nach Berlin, und zwar als Dirigent der III. (Bau)
Abteilung des dortigen Polizeipräſidiums. Ende 1898 wurde er
unter Ernennung zum Oberregierungsrat nach Breslau verſetzt,
wo er Stellvertreter des Regierungspräſidenten wurde. Zum
1. April 1903 erhielt er ſeine Ernennung zum Regierungspräſi-
denten in Magdeburg.

Seine Stelle wird, wie ſchon oben geſagt, mit dem
jetzigen Polizeipräſidenten von Berlin, v. Borries, be-
ſetzt werden, den man in Berlin ungern ſcheiden ſieht.

v. Borries, der im Alter von 50 Jahren ſteht, hat im
November 1878 ſein Referendarexamen beſtanden. Zwei Jahre
ſpäter ging er zur Regierung über und wurde 1883 Regierungs
aſſeſſor. Anfang 1885 wurde er vorläufig auftragsweiſe Verwalter
des Landratsamtes Norden und Ende des Jahres dort endgültig
Landrat. Jm Jahre 1891 wurde er von dort an das Landratsamt
in Herford verfetzt. Während ſeiner dortigen Tätigkeit war er
als Rittergutsbeſitzer von Steinlanke ſtellvertretendes Mitglied
des Provinzial- Ausſchuſſes für die Provinz Weſtfalen Am
23. Dezember 1902 wurde er als Nachfolger v. Windheims Polizei-
präſident in Berlin. Seine Tüchtigkeit im Amte und ſtrenge Un
parteilichkeit haben ihm bei den Berlinern allſeitig einen guten
Namen geſchaffen.

Vermiſchtes.
Das Offiziersdrama in Allenſtein. Die Behörde, die Frau

Major v. Schönebeck nach der eigenen amklichem Darſtellung wegen
Anſtiftung zum Morde verhaftet hatte, ſchränkt heute, wie das
„B. T.“ meldet, ihre Darſtellung wieder ein: das Ermittelungs-
verfahren gegen Frau v. Schönebeck hat bisher angeblich keinen
beſtimmten Anhalt für ihre Mitſchuld an der Ermordung ihres
Mannes ergeben. Frau v. Schönebeck ſtellt jede Teilnahme an
der Tat aufs entſchiedenſte in Abrede. Sie wird vorausſichtlich,
wie ſchon angeführt, in den nächſten Tagen zur Beobachtung
ihres Geiſteszuſtandes in eine Nervenheilanſtalt übergeführt
werden. Mitgeteilt wird noch, daß ihr Vaker, der in Görlitz
wegen ſeiner Hanre allgemein der „ſchwarze Lüders“ hieß, im
Gegenſatz zu ſeinem Bruder, dem früheren Abgeordneten, den
man den „roten Lüders“ nannte, im Jrrenhauſe geſtorben iſt.
Die Mitteilungen über den lockeren Lebenswandel der Frau
werden von anderer Seite beſtätigt. Jm Jahre 1900 iſt wegen
der darüber umlaufenden Gerüchte ihr Mann von Schleſien nach
Oſtpreußen verſetzt worden. Ein höherer Regierungsbeamter,
mit dem ſie Mitte der 90er Jahre verlobt war, hat dies Verlöb
nis gelöſt. Die Mordwaffe des Hauptmanns von Goeben iſt
immer noch nicht gefunden worden. Am Sonnabend wurde wieder
eifrig nach ihr geſucht. Der Unſelige hatte als die Stelle, wo er
die Piſtole in die Allee geworfen hat, die Brücke gegenüber der
Artilleriekaſerne bezeichnet, die etwa eine Viertelſtunde von der
Stätte der Mordtat entfernt liegt. Bei Beginn des Suchens nach
der Mordwaffe war v. Goeben ſelbſt zugegen. Es waren ſtrenge
Sicherheitsmaßregeln getroffen worden, um ein Entweichen des
Gefangenen zu verhindern. Neben n v. Goeben be
fanden ſich ſtändig zwei Soldaten mit ſcharf geladenen Gewehren,
die den Befehl hatten, beim geringſten Fluchtverſuche des Mörders
von der Waffe Gebrauch zu machen. Ueber den Wachtmeiſter
des Majors von Schönebeck wird der „D. W.“ aus Reichenbach
in Schleſien geſchrieben: Der hier ſeit einiger Zeit amtierende
Poſtaſſiſtent Vogt war früher Wachtmeiſter bei der Schwadron
des Majors v. Schönebeck in Allenſtein. Er ſchildert dieſen als
einen im Dienſt zwar ſtrengen, doch ſehr gerechten und ſeinen
Untergebenen gegenüber ſehr wohlwollenden Vorgeſetzten. So kam
es unter anderem wiederholt vor, daß er Dragonern, deren
Heimat weit entfernt war und denen das Reiſegeld für einem
Heimatsurlaub fehlte, das Reiſegeld ſchenkte. Er war ein
paſſionierter Jäger und bei Einzeljagden war meiſt Wachtmeiſter
Vogt ſein Begleiter, ſo daß ſich zwiſchen beiden eine gewiſſe, frei
lich den Dienſtverhältniſſen angemeſſene Vertraulichkeit gebildet
hatte. Major v. Schönebeck vermied es bei ſeinem vornehmen
Charakter, je über ſeine Fa milienverhältniſſe zu ſprechen, und ob
gleich Vogt täglich im Hauſe des Majors verkehrte, hat er nie aus
deſſen Munde ein verletzendes Wort gegen ſeine Frau vernommen.
Nur daß des Majors Vertrauen zu ihr geſchwunden ſei, entnahm
der Wachtmeiſter aus einem Schreiben, welches ihm eines Tages
Major v. Schönebeck zuſandte, in welchem er ihm Angaben machte,
wo und wie er ſein Teſtament aufbewahrt habe, mit der Auf
forderung an den Wachtmeiſter, daß er, ſofern ihm, dem Major,
etwas paſſieren ſollte, die ſofortige amtliche Beſitznahme des
Teſtaments veranlaſſen ſollte. Dies geſchah vor drei Jahren.

der jenes Schreiben aufbewahrt hatte, hat es ſofort nach
Bekanntwerden des Todes ſeines früheren Majors an die Königl.
Staatsanwaltſchaft in Allenſtein geſandt.

Ein Opfer des Winterſports. Prof. Emanuel von Seidl,
der Erbauer des bayeriſchen Nationalmuſeums und des
Münchener Künſtlerhauſes iſt auf ſeinem Landſitz bei Murnau
beim Rodeln geſtürzt und hat ſich einen Bruch des rechten
Oberſchenkels und Muskelzerreißung zugezogen. Er wurde nach
München in ſeine Privatwohnung transportiert.

Eine engliſche Ariſtokratin als Diebin. Eine Aufſehen er
regende Verhaftung wurde in einem der bekannteſten Londoner
Geſchäftshäuſfer vorgenommen, wo ein Angeſtellter eine Dame von
hoher geſellſchaftlicher Stellung beim Diebſtahl ertappte. Ein
Bericht aus London, 4. Januar, meldet über dieſe Angelegenheit:
Die Gräfin Luiſe Guiſſo wurde heute vor das Marlborough
StreetPolizeigericht geſtellt unter der Anklage, eine Anzahl
Waren im Werte von 14 Pfd. Sterl. von der bekannten Firma
Liberty in Regent Street entwendet zu haben. Der Rechtsanwalt
der Firma Liberty erklärte, die Gräfin, die angeblich in dem
Stadtteil Bayswater des Londoner Weſtends wohnt, ſei eine Dame
von hohem Range und bedeutendem Reichtum. Ein Verkäufer ſah,
wie ſie Gegenſtände vom Ladentiſch in ihre Muffe ſteckte. Man
unterſuchte die Muffe und fand ſie voller Spitzen und anderer
Sachen im Werte von 14 Pfd. Die Gräfin rief entſetzt, als ſie
ſich entdeckt ſah: „Dies iſt eine furchtbare Schande für mich!
Vergeben Sie mir!“ Dem ſie verhaftenden Poliziſten erklärte
ſie, ſie hätte die Sachen ſpäter begahlen wollen und nur zufällig
kein Geld bei ſich gehabt. Die Verhandlung wurde vertagt und
die Angeklagte gegen eine Kaution von 5000 Mark freigelaſſen.

Der „König der Diebe“ geſtorben. Der internationale Hoch-
ſtapler Manolescu iſt in Mailand plötzlich geſtorben.
Er hat ein Alter von nur 37 Jahren erreicht. Er wurde in
Bloesce in Rumänien als der Sohn eines Rittmeiſters der Ka
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vallerie geboren. Von dem Ertkrage der Diebſtähle lebte Mano
lescu als großer Mann. Jn Deutſchland verheiratete er
ſich unter falſchen Namen mit einer Gräfin. Die Ehe wurde
aber bald geſchieden. Wegen des Diebſtahls im Hotel Briſtol in
Berlin ſprach ihn das Gericht frei, ſperrte ihn aber als gemein
zefährlichen Geiſteskranken in Herzberge ein. Anderthalb Jahre
ſaß er dort, bis ihm ſeine Flucht aus der Anſtalt glückte. Mit
Unterſtützung einer Dame gelong es ihm, über Dresden nach Wien
zu fliehen, wo er aber aufs neue wegen eines alten Hoteldiebſtahls
verurteilt wurde. Jn Paris ſchrieb er ſeine Erinnerungen. Jn
Italien verheiratete ſich Georges Manolescu, der ſeine Verbrecher-
laufbahn endgültig verlaſſen hatte, mit der Pariſer Millio-
närin Pauline Pollet und nahm ſeinen Wohnſitz in
Mailand. Er lebte in glücklichſter Ehe und völliger Zurückgezogen-
heit und widmete ſich literariſchen Arbeiten. Der reche Arm
mußte ihm abgenommen werden. Den Folgen einer erneuten
Operation ſcheint er jetzt erlegen zu ſein.

Von der Bühne aufs Rathaus iſt ein weiter und nicht gerade
alltäglicher Sprung, der aber einem Künſtler in Mülhauſen i. E.
geglückt iſt. Der Laritoniſt Georg Hüpe den wurde zum Bürger-
meiſter ſeiner Geburtsſtadt Hitzacker an der Elbe gewählt
und hat darum der Bühne Lebewohl geſagt. Ein ähnlicher Ab-
ſchluß einer glänzenden Bühnenlaufbahn iſt von dem berühmten
franzöſiſchen Baritoniſten Laſſalle bekannt geworden, der als
Maire von Meudon bei Paris ſeine Tage beſchließt.

Die frühere Kronprinzeſſin von Sachſen, jetzige Frau Toſellj,
die ſich, wie man weiß, mit ihrem Gatten auf einer Konzertreiſe
befindet, wird nach der „Frankf. Ztg.“ am 29. d. in Hannover
in einem Konzert auftreten.

Die „Zweimillionenſtadt“ Wien. Jn der ſtatiſtiſchen Abteilung
des Wiener Magiſtrats wurde ausgerechnet, daß nach der bis-
herigen Bevölkerungszunahme Wien Ende Dezember 1 999 912
Einwohner hatte, daß alſo am 1. Januar die zweite Million über
ſchritten wurde. Damit rücke Wien an die ſechſte Stelle der
Großſtädte bezüglich der Einwohnerzobl.

Ein Neujahrsgeſchenk für den Prinzregenten von Bayern, das
er alljährlich erhält, beſteht in hundert Goldgulden, die
ihm ſeine Geburtsſtadt Würzburg ſchickt. Diesmal
wurde eine Bocksbeutelflaſche aus dunkelblauem Glas für die
Uebermittelung des Geſchenkes gewählt, das einen Wert von 350
alten bayeriſchen Gulden hat. Die hundert nagelneuen Gold-
ſtücke wurden an der Bocksbeutelflaſche angebracht, die ſelbſt mit
dem edelſten Steinwein gefüllt war. Die Gabe iſt eine freiwillige
und wird von Würzburger Bürgern geſpendet.

Der nächſte Aufſtieg des Zeppelinſchen Luftſchiffs. Graf
Zeppelin beabſichtigt, um Mitte Mai, zur Zeit des Vollmondes,
mit ſeinem Luftſchiff die Probefahrt, deren Verlauf für den An-
kauf des Luftſchiffes durch das Reich ausſchlaggebend ſein ſoll,
über eine noch feſtzuſtellende Landſtrecke außerhalb des Bodenſee
gebietes zu machen. Er hat die Vollmondzeit gewählt, um bei der
Fahrt, die ſich möglicherweiſe auch auf die Nachtzeit erſtrecken
wird, eine beſſere Ortsbeſtimmung zu haben.

800 000 Mark als Dankſpende für den Papſt. Der Kaiſer
von Oeſterreich iſt jetzt von ſeiner langwierigen Krankheit
wieder vollkommen hergeſtellt und hat bereits mehrere Aus-
fahrten unternommen. Als Dankgeſchenk hat er, wie aus
Rom berichtet wird, dem Papſt eine größere Geldſumme über-
wieſen, und zwar beträgt dieſelbe 800 000 Mark.

Strafverſetzt? Aus Metz wird den Blättern berichtet, daß
die Verlegung des 9. Dragonerregiments Weiße Dra-
goner) nach St. Avold bevorſtehen ſoll. Dieſe Maßnahme werde
auf verſchiedene Vorkommniſſe zurückgeführt, die in letzter Zeit
unliebſames Aufſehen erregt hätten. Namentlich handle es ſich
um Wechſelangelegenheiten, um deretwillen vor kurzem auch
zwei Leutnants verabſchiedet worden ſeien. Auf ihre Richtigkeit
hin konnten dieſe Meldungen bisher nicht kontrolliert werden.

Brand einer Kaſerne. Jn der Nacht auf Sonntag brannte in
Augsburg ein Flügel der Kaſerne des Chevauleger-
Regiments nieder. Der abgebrannte Teil ſtößt an die
Ulrichskirche, die zeitweilig ſehr gefährdet war. Der Flügel
brannte vollſtändig aus. Jn den oberen Stockwerken befanden
ſich Mannſchaftskleidungsſtücke; davon ſollen Vorräte
im Werte von etwa 135 000 Mk. verbrannt ſein. Das Feuer iſt
vermutlich durch Klempner verurſacht worden, die Sonnabend
auf dem Dach gearbeitet haben.

Ein Einbruchsdiebſtahl im Pfarrhaus. Wie aus Nürnberg
telegraphiert wird, iſt am Sonntag vormittag in einem Pfarr-
haus des Dorfes Kraftshof zwiſchen Nürnberg und Erlangen
ein Einbruch verübt worden, als die ſämtlichen Bewohner in
der Kirche waren. Nach einem Nürnberger Blatt ſind etwa 30 000
Mark in Wertpapieren, etwas bares Geld und eine goldene Uhr
entwendet worden.

Sturmwarnung. Wegen eines im Norden von Schottland
aufgetretenen, ſehr tiefen barometriſchen Minimums, das
mit ſtarken ſüdweſtlichen Winden ſchnell oſtwärts weiterzuziehen
ſcheint, iſt am Montag mittag die deutſche Nordſee- und weſtliche
Oſtſeeküſte von Borkum bis Greifswalder Oie ſeitens der
Seewarte gewarnt worden.

Das Opfer eines Aufſchlitzers iſt, wie wir ſchon mitgeteilt
haben, am Sonntag abend die vier Jahre alte Tochter Elſe des
Malers Julius Miehlke aus der Hnobelsdorfſtraße zu Char-
lottenburg geworden. Das grauſige, Verbrechen erinnert an die
abſcheulichen Bluttaten, die am 26. Juli v. Js. im Nordoſten
von Berlin ungeheures Aufſehen erregten. Der unglücklichen
Elſe Miehlke, die mit anderen Kindern vor der Tür geſpielt hatte,
wurde, als ſie gegen 5 Uhr nach der Wohnung der Eltern zurück
kehren wollte, auf dem Hausflur von eiuem unbekannten Manne
durch einen tiefgehenden Schnitt der Leib von oben nach unten
aufgeſchlitzt. Das Kind ſtarb gegen 10 Uhr abends im Kranken-
haus auf Weſtend. Der Täter entkam leider und iſt noch nicht er
griffen. Nur zwei Zeugen haben bis jetzt eine Beſchreibung von
ihm gegeben, eine Geſpielin der Ermordeten, die 12 Jahre alte
Lucie Jeske, und ein Bahnſteigſchaffner. Die beiden Beſchrei
bungen ſtimen überein. Der Menſch war einige Male an den
ſpielenden Kindern vorbeigegangen und dann der kleinen Elſe
nach dem Hausflur gefolgt. Als er wieder auf die Straße kam,
ſagte er zu Lucie Jeske: „Sieh mal zu, wat det Mächen macht,
die iſt hingefallen!“ Er ſprach die Berliner Mundatr. So ſagt
wenigſtens die zwölfjährige Lucie, die allerdings erſt vor drei
Tagen mit ihren Eltern aus Leopoldſtadt nach Charlottenburg ge
kommen iſt. Lucie fand die ſchwerwerwundete Elſe und ſorgte
für Hilfe. Jnzwiſchen ging der Täter nach dem Bahnhof Weſtend.
Hier reichte er dem Bahnſteigſchaffner eine Zehnpfennigkarte mit
der rechten Hand zum Knipſen. Der Schaffner ſah Blut an der
Hand und fragte, was er gemacht habe, ob er bei einer Schlägerei
geweſen ſei. Der Mann gab keine Antwort und fuhr nach Berlin
ab. Das war kurz vor 5 Uhr. Zu dieſer Stunde wurde der
Schaffner abgelöſt. Als er dann von dem Verbrechen, deſſen Tat
ort nur 5 Minuten vom Bahnhof entfernt liegt, hörte, machte er
von ſeiner Wahrnehmung ſogleich Anzeige. Jm dritten Revier
zu Berlin wurde in der Nacht ein verdächtiger Mann angehalten.
Zahlreiche Polizeibeamte fragten Montag vormittag bei den
Pförtnern, Hausreinigern uſw. in der ganzen Umgegend nach,
konnten aber keinen Anhalt für die Feſtſtellung des Täters
finden. Nach einem weiteren Bericht wird der verdächtige Mann
einſtweilen noch feſtgehalten. Er iſt ein Arbeiter Albert Strickev
und war am Sonntag in Charlottenburg. Schutzmänner trafen
ihn abends in der Siegesallee. Stricker beſtreitet jede Schuld.
Weil er aber über Blutflecken an ſeinem Anzug noch nicht genü-
gende Auskunft gegeben hat, ſo wurde er in Haft behalten. An
den Anſchlagſäulen iſt eine amtliche Bekanntmachung erſchienen,
die denjenigen Perſonen. die ſachdienliche Mitteilungen machen,
welche zur Ermittelung des Täters führen, 3000 Mark Belohnung
verſpricht. Eiſenbahndienſt, ebenſo
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he. Hochſchulnachrichten. Der Neſtor der deutſchen Chirurgie

Exzellenz Prof. Dr. med. Friedrich von Esmarch in Kiel
vollendet am 9. d. Mts. ſein 85. Lebensjahr. Der greiſe Gelehrte iſt
der Organiſator des Lazarettweſens und der Begründer des deutſchen
Samaritertums. Drei weſentliche Errungenſchaften der Neuzeit, denen
die Chirurgie ihre Blüte verdankt: die Einführung der Narkoſe, die
antiſeptiſche Wundbehandlungsmethode und die künſilichen Blutleere
ſind mit dem Namen Friedrich von Esmarch innig verknüpft.
Die Einführung der künſtlichen Blutleere iſt ganz das
Werk Esmarchs. Die Technik der Narkoſe vervollkommnete
er durch Erfindung ſeiner bekannten einfachen Maske und des
„Esmarchſchen Handgriffs“, d. h. das Vordrängen des Unterkiefers
mit dem an die Kieferwinkel angelegten Finger, die antiſeptiſche Wund
behandlungsmethode förderte er durch Wort und Tat. Seit
Februar 1872 iſt von Esmarch zum zweiten Mal vermählt mit der
Prinzeſſin Henriette Eliſabeth von SchleswigHolſteinSonderburg-
Auguſtenburg. Für das Fach der Haut und Geſchlechtskrankheiten
habilitierte ſich in der Kieler mediziniſchen Fakultät der erſte
Aſſiſtenzarzt an der dortigen dermatologiſchen Univerſitätsklinik
Dr. med. Friedrich Berknug (geb. 1878 zu Fröndenberg in Weſtfalen
Zum Aſſinenten an der Königl. Unterſuchungsanſtalt für Nahrungs-
und Genußmittel in Erlangen wurde der geprüfte Nahrungsmittel
chemiker Joſeph Gerum in Land shut ernannt. Zum Geheimen
Hofrat wurde der ordentliche Profeſſor für bibliſche Hermeneutik und
neuteſtamentliche Exegeſe an der Münchener Univerſität, geiſtl. Rat,
Dr. theol. et phil. Otto Bardenhewer ernannt.

Berlin, 7. Jan. Der Geſindeball der Vereinigung
deutſcher Bühnenangehöriger „Künſtlerheim“, der ſeit Jahren zu
den amüſanteſten Karnevalsveranſtaltungen gehört, findet am Sonnabend,
den 8. Februar wieder in den Feſträumen der „Schlaraffia“ ſtatt. Jede
Auskunft erteilt das Bureau „Künſtlerheim“, Kochſtr. 10, Amt 6 17720.

4 Oskar Blumeuthals neue Komödie „Z wiſchen Ja und
Nein“, deren Urauführung im Neuen Schauppielhauſe zu Berlin zu
Weihnachten ſtattfänd und die in Wien in den Feiertagen erfolgreich
aufgeführt wurde, erſcheint ſoeben bereits als Buchausgabe im
Theaterverlag Eduard Bloch in Berlin C. 2.

Perſonalnachrichten
Verliehen wurde dem Pfarrer Otto Hübner zu Spora

im Landkreiſe Zeitz der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Oberſt-
leutnant a. D. Roggatz, bisherigem Kommandeur des Landwehr-
bezirks Eiſenach, der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe. Dem
Baurat Robert Schmidt in Staßſurt iſt beim Uebertritt in den
Ruheſtand der Charakter als Geheimer Baurat verliehen.

Schwurgericht zu Halle a. S.
l. Halle, 6. Januar.

Heute begann die erſte diesjährige Sitzungsperiode des
Königlichen Schwurgerichts. Sie wird nur drei Sitzungstage
mit je einer Verhandlung in Anſpruch nehmen.

Als Geſchworene ſind vor einiger Zeit folgende Herren aus
geloſt worden: Kaufmann Walter Sachſenberger hier,
Seminarlehrer Karl Eckardt in Eisleben, Kaufmann Hermann
Hartick hier, Bezirksbeamter Heinrich hier,Rentner Otto Ackermann hier, Apotheker Dr. phil. Paul
Rum mel hier, Rittergutsbeſitzer Richard Scheibe in Lemſel,
Bürſtenmachermeiſter Max Jakuli hier, Gutsbeſitzer Wilhelm
Strumpf in Nehlitz, Gutsbeſitzer Richard Rudloff in
Ammendorf, Gutsbeſitzer Auguſt Schäfer in Zörbig, Gärtnerei-
beſitzer Paul Richter in Beeſen, Gutsbeſitzer Otto Eiſentraut
in Lettin, Fabrikant Heinrich Oſtermann hier, Rittergutspächter
Gerhard Spielberg in Helbra, Landwirt Emil Pirl in Beiderſee,
Altſitzer Emil Boltze in Fienſtedt, Tiſchlermeiſter Friedrich
Burkel hier, Oberamtmann Otto Plümeke in Löberitz, Hütten
direktor Herold Scheerer in Burgörner, Badeanſtaltsbeſitzer
Hermann Barth hier, Rittergutsbeſitzer Johannes Löſch in
Beerendorf, Inſpektor Guſtav Berth in Netzſchkau, Gutsbeſitzer
Schröder in Cuſtrenag, Gutsbeſitzer Franz Oemiſch in Reideburg,
Architekt Fritz Küſtner in Dölau, Rentner Karl Blumentritt hier,
Kaufmann Paul Ganzer hier, Kaufmann Ludolf Engel hier.Jn der heutigen Sitzung fungierten als Geſchworene e erſt
genannten zwölf Herren. Den Vorſitz führte Landgerichtsdirektor
Zacke. Die Anklage vertrat Staatsanwalt Schlütter. Ver-
teidiger war Rechtsanwalt John.
Verhandelt wurde gegen den Eiſenbahnaſſiſtenten
Ernſt Chriſtian Friedrich Ladewig aus Cönnern
wegen Unterſchlagung im Amte. L. iſt 42 Jahre alt,
verheiratet und Vater von acht Kindern im Alter von 4 bis
14 Jahren. Nach ſeiner Militärdienſtzeit in Brandenburg, in der
er es bis zum Sergeanten brachte, wurde er zunächſt Schutzmann
in Berlin. Als Soldat wie als hat er ſich gut ge
führt. Um ſeine Stellung zu verbeſſern, wandte er ſich demEiſenbahndienſte zu. Jm Jadre 1899 wurde er in Cönnern als

Eiſenbahnaſſiſtent mit 1500 Mk. Gehalt und 216 Mk. Wohnungs-
zuſchuß angeſtellt. Jm Laufe der Zeit ſtieg ſein Gehalt auf
1800 Mk., auch erhielt er mehrfach Unterſtützung wegen Krank-
heitsfällen in ſeiner Familie. Jn Not hat er ſich nach eigener
Angabe eigentlich nie befunden. Als Aſſiſtent hatte er außer
anderen Verrichtungen des öfteren auch den Fahrkartenverkauf
zu beſorgen. Er wilhb dienſtlich ſehr überlaſtet geweſen ſein und
ſeit längerer Zeit an nervöſer Ueberreizung gelitten haben. Vom
Mai 1905 ab ließ er ſich beim Fahrkartenverkauf Unregelmäßig-
keiten zuſchulden kommen, und zwar bei ſogenannten Blankofahr-
karten. Es gibt bekanntlich nicht für alle Reiſeziele gedruckte
Fahrkarten auf jeder Stätion, ſondern für manche müſſen die

arten erſt vom Schalterbeamten geſchrieben werden. Für dieſen
Zweck dienen die Blankofahrkarten. Sie beſtehen aus Fahrkarte
und Stamm. Der Beamte legt zwiſchen beide ein Durchpauſe-
blatt und vollzieht dann die Ausfüllung der zu oberft liegenden
Fahrkarte, ſo daß alſo die Aufzeichnungen auf Karte und Stamm
völlig leichlautend ſein müſſen. Der Stamm wird dann als Beleg
zurückbehalten. L. hat nun in 29 Fällen die Angaben auf dem
Stamm gefälſcht. Teils änderte er den Verkaufspreis um, teils
die Perſonenzahl, teils die Station, indem er ſtatt des richtigen
Reiſeziels ein näher gelegenes, alſo billigeres, angab. ie
Differenz zu ſeinen Gunſten belief ſich bei einzelnen Karten auf
das Doppelte und Dreifache des wirklich gezahlten Fahrpreiſes;
ſtatt 5 Mk. ſchrieb er 15 Mk., ſtatt 7 Mk. 12 Mk. uſw. In mehreren
Fällen nahm er den regten 20—-30 Pfg. mehr ab, als ſie
tarifmäßig zu zahlen hatten. Jmmerhin iſt der Geſamtgewinn,
den er durch ſeine leichtfertigen Manipulationen erzielt hat, in
Anbetracht der ſchweren Folgen ſeiner Unredlichkeit recht gering
fügig: er beläuft ſich nur auf 122,65 Mk. Vor Gericht erklärte
L.: „Wie ich dazu gekommen bin und wie ichs gemacht habe, weiß
ich nicht.“ Nach Ausſage ſeiner Frau und mehrerer Bekannten
iſt er ſeit einigen Jahren J nervös und auffällig reizbar ge
weſen. Der Leiter einer Nervenanſtalt, der er nach Bekannt-
werden ſeiner Verfehlungen zur Beobachtung ſeines Geiſtes-
n überwieſen wurde, glaubte anfangs, einen Geiſtes
ranken vor ſich zu haben, kam aber ſpäter zu der Anſicht, daß L.nur ſimuliere, um ſtraffrei zu werden. L. äußerte u. a. zu m

„Aber ich bin doch gewiß geiſteskrank! Wenn Sie mich für geiſtes-
krank erklären, werde ich bloß penſioniert, andernfalls aber mit
meiner ſtarken Familie fortgejagt.“ Auch ein anderer medigzi
niſcher Sachverſtändiger hielt die von L. vorgeſchützte Geiſtes
krankheit nicht für echt. Ein wirklich Geiſteskranker ſträube ſich
weit eher gegen die Anerkennung ſeines Zuſtandes, als daß er
ihn vor Zweiflern noch ausdrücklich betone. An der in den letzten
Jahren an L. beobachteten nervöſen Reizbarkeit möge wohl auch
ar ſchlechtes Gewiſſen Anteil haben. Ferner ſei L. regelmäßiger

irtshausbeſucher geweſen. Der Staatsanwalt bemerkte u. a.,
es ſei möglich, daß L. zeitweiſe dienſtlich ſtark belaſtet geweſen
ſei; aber das gehe heute den meiſten Beamten, nicht bloß im

er erinnere nur an die Richter in
Berlin. Das Einkommen des Angeklagten mit ſeiner ſtarken

amilie ſei freilich ſehr beſcheiden geweſen, aber es ſei nocha mittlere und untere Beamte ſchlecht geſtellt, ohne
deshalb die altberühmte Pflichttreue des preußiſchen Beamten-
ſtandes zu verletzen. Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage
unter Zubilligung mildernder Umſtände. Der Staatsanwalt be
antragte eine Gefängnisſtrafe von acht Mongaten. Der Gerichts
hof erkannte auf das geringſte geſetzlich zuläſſige Strafmaß von
ſechs Monaten.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. Januar 1908.
Aufgeboten: Der Buchhalter Heinrich Füſſl, Krondorferſtr. 60 und

Rixtine Ellerbrock, Freiimfelſterſtr. 7 a. Der Schloſſer Richard Naumann,
Totſtr. 12 und Emma Alsleben, Domnitz. Der Arbeiter Karl Traut-
wein, Dölauerſtr. 27 und Anna Herker, Königſtr. 71.

Eheſchließungen: Der Buchhalter Kurt Hoffmann, Radewell und
Alma Löwe, Schmeerſtr. 22.

Geboren: Dem Eiſenbahnaſſiſtenten Wilhelm Reinecke, Landsberger
ſtraße 62, T. Käthe. Dem Arbeiter Hermann Schaaf, Huttenſtr. 1,
T. Frieda. Dem Werkmeiſter Hermann Leibrich, Ludwigſtr. 8, S. Paul.
Dem Former Wilhelm Barth, Steg 13, T. Frieda. Dem Arbeiter
Guſtav Müller, Pfännerhöhe 47, T. Marie. Dem Arbeiter Anton Frey,
Volkmannſtr. 2, S. Hermann. Dem Kernmacher Guſtav Läſſig,
Thüringerſtr. 26, S. Kurt. Dem Drehermeiſter Max Mann, Buggen-
hagenſtr. 6, S. Herbert. Dem Arbeiter Hermann Schneider, Feldſtr. 3,
T. Margarete. Dem Arbeiter Karl Hennek, Schloſſerſtr. 11, T. Hedwig.
Dem Arbeiter Willi Knoch, Weingärten 47, T. Marie. Dem Schankwirt
Wilhelm Bernhardt, Steg 3, T. Gertrnd. Dem Pfarrer Otto Hell-
mann, Steinweg 33, T. Eliſabeth. Dem Schneider Alfred Kegel,
Ludwiaſtr. 6, S. Walter.

Geſtorben Des Tapezierers und Dekorateurs Karl Künſtler S.
Fritz, 2 Mon., Kellnerſtr. 10 a. Die Witwe Amalie Harniſch geb. Werth
mann, 80 J., Reideburgerſtr. 10. Des General-Agenten Otto Schumacher
Ehefrau Anna geb. Prange, 32 J., Magdeburgerſtr. 25. Die Witwe
Johanne Kirchhoff geb. Höpel, 86 J., Dorotheenſtr. 15. Des Haus
meiſters Hermann Stöltzner Ehefrau Berta geb. Karras, 30 J., Kaiſer
ſtraße 7. Der Rentenempfänger Ferdinand Zikhardt, 69 J., Saalberg 6.
Die Witwe Pauline Juſt geb. Naumann, 70 J., Pfännerhöhe 52. Der
Knecht Martin Orwat aus Beerendorf, 48 J., Klinik. Der Kolporteur
Albert Beyer, 50 J., Mauerſtr. 7. Des Schloſſers Paul Thenerkorn
S. Richard, 3 Mon., Glauchaerſtr. 14. Des Arbeiters Franz Richter
T. Alma, 8 J., Alter Markt 5. Des Buchhalters Max Sachſe S.
Werner, 6 Mon., Martinſtr. 25. Der Rangiermeiſter a. D. Friedrich
Götze aus Delitz, 56 J., Bergmannstroſt. Die Witwe Friederike
Schröder geb. Dilener, 83 J., Trödel 14.

Auswärtige Aufgebote: Der Maurer Otto Möritz, Schwätz und
Emma Engler, Gollma. Der Techniker Alfred Dietſch, Halle und Emma
Lorentz, Gera.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 6. Jannar 1806.
Geboren Dem Geſchirrführer Friedrich Weber, Oppinerſtr. 15,

S. Max. Dem Jngenieur Hugo Hüniche, Schleifweg 5b, T. Lieſelotte.
Dem Geſtütwärter Otto Thiele, Dölauerſtr. 5, T. Gertrud. Dem
Stadtkoch und Oekonomen Richard Eberwein, Paradeplatz 4, T. Ruth.
Dem Telegrapheninſpektor Eduard Jäkel, Herderſtr. 10, T. Jngeborg.
Dem Milchfahrer Paul Rothhardt, Trothaerſtr. 78, T. Anita. Dem
Arbeiter Wilhelm Schüler, Breiteſtr. 12, T. Paula.

Geſtorben: Der Landwirt Robert Thiele, 71 J., Am Kirchtor 14.
Des Gärtners Richard Weidner Ehefrau Anna geb. Grützemann, 33 J.,
Reilſtr. 97. Die Witwe Friederike Lücke geb. Linſiedt, 76 J., Große
Brunnenſtr. 49. Des Lokomotivhilfeheizers Alexander Sachſe S. Richard,
2 Wochen, Albrechtſtr. 21. Hedwig Rackelmann, 19 J., Cröllwitzer
ſtraße 2a. Der Univerſitäts Profeſſor Geh. Medizinalrat Dr. med.
Joſef Freiherr v. Mering, 58 J., Friedrichſtr. 49. Hermann Baum-
garten aus Heldrungen, 40 J., Nervenklinik.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3 4 Mk. Aepfel 1 Modl. 20--80 Pfg.
Kartoſfeln, 5 Liter 30--40 Pfg. Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.
ler 1 Ztr. 2,50 3,00 Mk. ähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ltr. 10--13 Pfg. auben, pro St. 40-60 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 25--40 Pfg. Enten, pro St. 2,00 4,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--8 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25--30 Pfg. Haſen, pro St. 3,75--4 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5- 8 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mt.
Rothkohl, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1--1,40 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10 20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1.60 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Butter, pro St. 65—-73 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5— 15 Pfg. Käſe, 2 St. 10 20 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5- 10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,30 1,40 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 15--20 Pfg. Schweinefleiſch p. Pfd. 80-90 Pfg.
Spinat, 5 Ltr. Pfg. r pro Pfd. 70-80 Pfg.
Nüſſe, 1 Pfd. Pfg. indfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30--60 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 120 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evangeliſches Vereinshaus). Präſident

von Zeller nebſt Tochter aus Stuttgart. Juſtizrat Dr. Genſel
aus Leipzig. Telegraphendirektor Berndt nebſt Gemahlin aus
Stettin. Fabrikant Weſt aus Altenburg. Oberhehrer Kreges aus
Köln a. Rh. Oberlehrer Butzmann aus Goslar (Harz). Guts-
beſitzer Baumann aus Schönhagen. Buchhändler Buddy nebſt
Gemahlin gus Poſen. Fräulein von Gutſchmidt aus Godesberg
(Rhein). Unteroffizier Groitzſch aus Raſtatt. Jnſtitutslehrer
Quack aus Gumperta. Königl. Baurat Stähler aus Breslau.
Frau Sanitätsrat Grohmann nebſt Tochter aus Sömmerda.
Kandidat Mackenrodt aus Pr. -Börnecke. Paſtor Jordan aus
Eisleben. Dr. Eck aus Godesberg (Rhein). Oberlehrer Beyer
aus Zeulenroda. Frau Kerſchkowska nebſt Tochter aus Pankow
bei Berlin. Gymnaſialdirektor Pröhl aus Lauenberg i. Pr.
Prof. Scholz aus Berlin. Prof. Thomna aus Karlsruhe. Paſtor
Pröbſting aus Lüdenſcheid. Student Haupt aus Breslau.
Konſ.Rat Prof. D. Mirbt aus Marburg. Kaufleute: Schulze
Krauſe, Vieweg, ſämtlich aus Leipzig. Rüdiger aus Berlin.
Herb aus Saaleck. Holthaus aus Hannover. Fuchs aus Zwickau
in Sachſen.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Aklgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

Bei Hämorrhoiden
Darwträgheit, Stuhlverstopfung leisten

Dr. med. W. Gotthilf's Laxativ Pille
unschätzbare Diensto. [736

Wohltätig für den ganzen Organismus milde, aber intensiv wirkend
Glänzende Anerkennungen

In Apotheken à Schachtel 1,50 MX., ungefähr 2 Monate ausreichend.

V Hier zu haben: Löwen-Apotheke. W
Best.: Ae. eath. 0,4, Aqu. alb. veg. 0,75, Mag. Jal, Extr. Soe, aa 1Sap m, Rhiz. Zed. Phyt, Gent, éai. Fr Gaps, Ag. alb. x r pp. Foen.

00 68, Mfpl 50 old saech.

Generaldepot: Rosen Apotheke Frankfurt a. M.
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von
Provision,

Infolge der seit einigen Monaten eingetretenen ganz bedeutenden Steigerung der Spiritus-

preise sowie der übrigen in Frage Kommenden Produkte sehen wir uns gezwungen,

die Preise unserer Fabrikate,
wie schon anderweitig gesehehben,

F entsprechend zu erhöhen.
Halle a. S., den 1. Januar 1908.

Die Vereinigten Gross-Destillateure

Bezirks Halle a. S. et

bütther's Grosswasserraum-

Röhrenkessol

Zhemnische Danpftesel z aschinen fabrik

Büttner nut
lerüingen a Rhein

Pzupfheseel
Ueberhitzer
Kettenroste
Wasserreiniger

Zum Quartalswechsel empfehlen wir.
g Preussiehe Boden-Credit-Plandbriefe, Serie 21,

r dbar bis 1916, Kurs ca. 98 0-
90 heutehe IIypothekendank- (Neinirgen) Pland-

unkünäbar bis 1917 (im Herrogtumhri ioſe. Verio 12. Meiningen mündelsichber),

Kurs ea. 98!,
Berliner Iypothekenbaub-PIandbrieofe, Jerie II

und III“/IV. unkündbar bis 1914 bezw. 1915, u7-
Kurs ca. 971

Heviyehe landev-lly pothekeubaul-Plandpriel,
unküäündbar bis 1914 (wündolsioher

Serie I II (5, in allen deutschen n

Kurs ea. 100sämtlich Franko Provision und Spesen;
ferner soweit der Vorrat reicht verschiedenel Stadt u. Provinzial- Anleihen,

I U. 5 gute lInäustrie Obligationen
zum TagesKurs,

Neue
die nächsten 10 Jahre 4 Prozent tragend, nimmt kostenfrai entgegen

ebenfalls ranko Provision und Spesen.un
Flie Filiale Halle a. S.,

Alte Promenade 3.

liefert prompt die
iegehiültsbüeherlahrit

Otto Thiele
Buchdruckerei und Verlag,

Verlag der Hallescten Zeitang,

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30

Ecke Leipzigerstrasse.

Gescehäftsbücher
l

jeder Art

in dauerhaften

soliden Einbänden
7

Pfeiffer'sches Institut zu Jena
Die mit einem Penſionat verbundene er deren

Reifezeugnis zum Firj r. Dienſt berechtigt, beginnt das
Sommerhalbjahr des geliſscoetus, ſowie das neue Schul

S jahr des Oſtercoetus am 23. April 1908. Stete Aunuſſicht,
S hervorragende Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor

3 7108) Prof. Preirer.40000004900000000000000000

feier ſche iſi zu Jena

Zeichnungen (486
Freuss. Staatsanleihe,

L. Schönlicht, Bankgeschäft.
Amthor'sche Höhere Handelslehranst alt

Gegründet 1849. zu Gera., R. Drei Abtellungen.
Behörd] iche Beihilfe. Reiſerengnisse bereehtigen für

den einjährig freiwilligen Militärdienst. Schul-pensionat. Anfang des Schuſjabrs am 22. April. Prospekte Kostenlos.

Sschmidts Waschmaschi
200 000 mal gelietert, meist Die Eier everbreitet. Verlangen Sie

Wasc mit und ohne Feuerung-Schmidts Seifenpulver mit Taschentueh-Zugaben
A5 Am SCHRID T, Saalfeld- Saale

Wolls Veutilation- Aulsatz
(D. R. G. M. Nr. 303026)

nur echt mit den Sternwänden,
bei jedem Schornſtein, an fertigen
wie an Neubauten anzubringen! An
W geeignet auch z. Ventilation JWerkſtätten, Fabriträumen
f. Malzfabriken, Lokomotivſchuppen,

Abortanlagen.
Beſter Sauger!h ànjeder Größeltieferbar!

es Man verlange Proſpekte von
Herm. WolFf,

Niemberg (Cöth.Halle).
ZSolvente Vertreter geſucht.

m. Jan.
Garantie.

e

Gleisanſag en aſſer Art,
Feldbahnen, Fabrſkbahnen, Weichen preh-
z2chelben, Schlebebülhmnen, Transportiovwries

für jeden Zweck, speziell auch

für Normalspur-(Staatsbahn-) Anschlüsse, deren
techn. Projektierungdurchgerchultes Personal,
Lieferung u. Bauausführung übernimmt
Georg Otto Schneider, Ieiprig,für Baggerbetrieh u. eng

(m. b. H.). [21Versand ab Station Halle a. S.

Wratzke 8 Steiger, Poſtſtraße S,

kaufen [129altes Gold und Silbor.

Nr 1 Mark D. R. PatentBei 25 St. 95 P Gröſste Schonung50 782 3 der Briefe100 90 J J e Schnellstes

einordnenPriefordner
F. SOENMECKEN Schreibwaren- Fabrik BONN Berlin Tubraere Tecis

Overan vorrätig

Schulze aBirner
Weingrosshandlung Rathausstr. 5,

Spezialitäten:
Garantiert naturreine

Rhein-, Kaliforn. Rot- u, Port-Weine
von 90 Pfg. p. Flasche an bis zu den feinsten Hochgewächsen,

Ausfübrliche Proislisten postfrei. 453
Niederlage Alfred Reubhke, Domdrogerie, Mansfelderstr. 66.
Curt Gebauer, Beesenerstr. 27. M. P. Hauer, Zwingoerstr. 25.

Franz Poppe, Böllbergerweg 1.

Saal der Berggesellschaft, Paradeplatz

25. Konzert jahr. 99. Konzert.
Montag, den 13. Vanuar, abends 7 Uhrz. Kammermüsik Aben

von Prof. Arno HilIF, AlIfr. Wille, Bernh. VnKen-steim und Georg W le unter Mitwirkung von Frita
von BRose (Klavier). (493Programm Robert Schumann: Klavierquartett

op. 47. Streichquartett op. 41 No. 1. Klavierquintett op. 44.
Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin von B. öll.
Karten zu 2,60, 1,55 und 1.05 Mlc. in der Hofmusikalien-handlung Heinrich Hothanm, Gr. Ulrichstrasse 38. 3

Frauenbiüldungsuerein, Abhrechtstr. l
Fremdsprachliche Kurse.

Lektüre und daran anschliessende Vebungen.
Englisch: Donverstags 6--7 Uhr. r. Havell. Beginn d. 9. Jan.
französisch: Freitags 6--7 Uhr. M. Carré. Beginn d. 17. Jan.

Für Fussleiden.
Schmerzhafte Plattfuß

bildung, verbunden mit Waden-
krampf u. Ferſenſtechen, vollen-
deter Plattfuß, Klumpfüße jed.
Art, Anſchwellung der Fuß-und Kniegelenke, Steifl heit der
Fußgelenke und Zehen, Froſt-

beulen, Hühneraugen, unſicheres Auftreten, namentlich bei Kindern.
Erfolgreiche und ſichere Behandlung.

Anatomiſchphyſiologiſche Heil und Kunſtanſtalt
Joh. Ia 82 6e Schuhmachermeiſter u. J eJ praktiſch und wiſſenſ chaftlich ausgebild
Halle a. S., verlängerte Krukenbergſtr. 18, Nähe der Kön

Kliniken. Telephon 1996.
Weitgehendſte Referenzen. Eigene Leiſtenſchneiderei, hochmoderne

R Geſchäftsräume, ſtetig hygieniſche Neuheiten, Broſchüre poſt- undkoſtenfrei. Abteilung für Reparaturen ſeber Art. Anerkennungs diplom

auf, Grund planmäßiger, vom Königl. Miniſterium des Jnnern ge-
nehmigter Beſtimmungen

Jugend und Schönheft,
Wer ein sohönes, jugendliches, interessantes Gesicht haben will,

der verwende

Leichner's Fettpuder
Leichner's Hermelin- und Aspasia-Puder

deren sich die höchsten Damenkreise und die ersten Künstlerinnen
mit Vorliebe bedienen. Man sieht nicht, dass man gepudert ist,
Erhältlich nur in geschlossenen Dosen in allen Parfümerien und

in der Fabrik

Lieferant der BRERILI M.L. Leichner, Kgl. Theater. Sehützenstrasse 31.

Weſtauzafeltung Haſtand 1906, Brand Prix.

Für die Inſerate derantwortlich: Paul Kerſten, Hale g. G. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.



Mittwoch

Gedenktage.
8. Januar.

1642. Der italieniſche Aſtronom und Phyſiker Galileo Galilei
geſtorben.

1801. Erſte Aufführung der „Maria Stuart“ in Berlin.
1830. Der Klaviervirtuos Hans von Bülow geboren.
1871. Beginn der Beſchießung von Paris.
4872. Zwiſchen dem Deutſchen Reich und Frankreich werden die

diplomatiſchen Begrehun gen wieder aufgehoben.

Tagesſpruch: Tu Gutes nicht des Lohnes wegen,
Und laß dich Undank nie betrüben,
Nun denen, die es ſelbſtlos üben,
Gereicht das Gute ſelbſt zum Segen.

Bodenſtedt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. Januar.

Geh. Medizinalrat Freiherr von Mering Wie
wir bereits heute morgen kurz meldeten, haben die erſten
Tage des neuen Jahres, nachdem das abgelaufene ein
Trauerjahr ohnegleichen für unſere Univerſität war, der-
ſelben ſchon wieder einen ſchweren Verluſt gebracht.
Dr. med. Joſef Freiherr von Mering, Geheimer
Medizinalrat, ordentl. Profeſſor der inneren Medizin, iſt
in der Nacht zum Montag nach langen, ſchweren Leiden
entſchlafen. Der verſtorbene Univerſitätslehrer, der in lang
jähriger Tätigkeit hier nicht nur Tauſenden von
Jüngern ein Lehrer, ſondern einer noch größeren Schar
ein Helfer und opferwilliger Arzt geweſen iſt, hatte erſt
am 28. Dezember das 58. Lebensjahr vollendet. Er iſt ein
geborener Rheinländer und ſtammt aus Köln. Bis 1873
hat er in Bonn, Greifswald und Straßburg ſtudiert, pro-
movierte 1873 zum Dr. med. und wurde 1874 Aſſiſtent an
der Jrren- und Nervenklinik von Profeſſor Krafft-Ebing
in Straßburg. Er ging dann 1876 nach Berlin, wo er
Aſſiſtent an der mediziniſchen Klinik des Prof. v. Frerichs
wurde, kehrte aber ſchon 1877 nach Straßburg zurück, wo
er fortan unter Hoppe-Seyler und Kußmaul arbeitete. Jm
Jahre 1879 habilitierte er ſich in Straßburg durch eine
Schrift über die Wirkungen des Queckſilbers im Organismus
und wurde 1886 dort zum außerordentlichen Profeſſor er
nannt. 1890 wurde er in gleiche Eigenſchaft nach Halle be-
rufen und übernahm die Leitung der Poliklinik. 1894 wurde
ihm eine ordentliche Profeſſur und 1900, nachdem Geheim-
rat Weber zurückgetreten war, die Direktion der medizini-
ſchen Klinik übertragen. von Mering war auch Direktor
des Eliſabethkrankenhauſes.

Ueber ſeine wiſſenſchaftliche Wirkſamkeit und Bedeutung ſei
noch folgendes mitgeteilt: Schon als Student war er Hoppe
Seyler nahe getreten und war durch ihn der phyſiologiſchen
Chemie zugeführt worden. Nach ſeiner Rückkehr nach Straßburg
hatte er zunächſt wieder bei HoppeSeyler gearbeitet, in der Folge
bereicherte er die Medizin um eine große Zahl chemiſch
phyſiologiſcher Erkenntniſſe. Beſondere Verdienſte hat er ſich um
das dunkle Gebiet der Zuckerharnruhr, des Diabetes, erworben.
Zunächſt erbrachte er 1875 von der Berliner mediziniſchen Klinik
aus den Nachweis, daß entgegen der bisherigen Annahme Nitro
benzolvergiftung keinen Diabetes erzeugt. Später veröffentlichte
er Unterſuchungen über Glykogenbildung in der Leber, die Ab-
zugswege des Zuckers aus der Darmhöhle, Umwandlung von
Stärke und Glykogen durch Diaſtaſe, Speichel, Bauchſpeichel-
drüſenſaft und Labferment, den Einfluß von diaſtatiſchen
Fermenten auf Stärke, Dextrin und Maltoſe. Auf dem Kongreß
für innere Medizin zu Wiesbaden im Jahre 1885 gab er eine
der wichtigſten Entdeckungen in der Diabetesforſchung bekannt; es
war ihm gelungen, durch Fütterung mit Phloridzin bei Hunden
künſtlich Diabetes zu erzeugen. Hiermit war der Nachweis er-
bracht, daß der Diabetes eine reine Stoffwechſelkrankheit iſt, in
dem er ausſchließlich durch Beeinfluſſung des Stoffwechſels her-
vorgerufen wurde. Nicht minder bedeutſam war die zweite Ent-
deckung, die er zuſammen mit Minkowski, dem jetzigen
Greifswalder Kliniker, gemacht hat, Erzeugung von Diabetes
durch Ausſchaltung der Bauchſpeicheldrüſe. Durch dieſe umd
weitere Arbeiten wurde v. Mering einer der bedeutendſten
Diabetesforſcher, deſſen Beobachtungen vielfach auch der Therapie
zugute kamen, wenn wir auch von einer vollen Aufklärung noch
recht weit entfernt ſind. Des weiteren widmete ſich v. Mering
mit Erfolg der Lehre von den Verdauungskrankheiten und weiter
phyſiologiſchche miſchen Arbeiten. Zum Teil mit Baumann,
Musculus, Zuntz, Thierfelder ſchrieb er über die ſchlafmachende
Wirkung des Amhylenhydrats, über chlorſaures Kali, das Schick-
ſal des Chloralhydrats im Körper, des Kainins im Tierkörper,
künſtliche Oſteomalazie, Phosphorvergiftung, Wirkung des Queck-
ſilbers und Zyankaliums, über Chloride im Hundeharn, Oxy-
dationsvorgänge im Körper. Jn Zuſammenhang mit ſeinen
Studien über Verdauungskrantheiten hat v. Mering eine Reihe
von Nährpräparaten in den Heilſchatz eingeführt, ſo Lipanin als
Erſatz für Lebertran, Nährſchokolade uſw. Zuſammen mit dem
Berliner Chemiker Emil Fiſcher verdanken wir ihm auch mehrere

1. Beilage zu Nr. II der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

mehrere Lehrbücher heraus, das Kapitel Zuckerharnruhr hat er
für das große, bei Fiſcher in Jena erſchienene Handbuch der
ſpeziellen Therapie von Pentzold Stintzing bearbeitet.

Der Rücktritt des Profeſſors D. Hering. Herr Konſiſtorialrat
Profeſſor Dr. theol. Hermann Hering, Vertreter der praktiſchen
Theologie an der Univerſität Halle a. S., wird, wie wir ſchon geſtern
an anderer Stelle mitgeteilt haben, mit Ende dieſes Semeſters vom
Lehramte zurücktreten. Er ſteht im 70. Lebensjahre. 1863 wurde er
Diakonus zu Weißenſee in Thüringen, kam ſechs Jahre ſpäter als
Archidiakonus nach Weißenfels und 1874 als Archidiakonus und
Superintendent nach Lützen. Jm Herbſt 1878 wurde er als Nach
folger von A. Wolters an die Univerſität Halle berufen. Prof. Hering
iſt Univerſitätsprediger und Dr. theol. hon. causa der Univerſität Kiel.
Er zählt zu den verehrteſten und beliebteſten Lehrern der vereinigten
Friedrichs- Univerſität. Viele Tauſende von Schülern haben zu ſeinen
Füßen geſeſſen und ihnen allen iſt er ſtets ein gütiger väterlicher
Freund und Berater geweſen. Nur mit tiefſtem Bedauern ſieht man
ihn von ſeinem Lehrſtuhle Abſchied nehmen. Möge dem verehrungs

würdigen Gelehrten noch ein recht langer, heiterer Lebensabend
beſchieden ſein

Städtiſche Sparkaſſe.
Jm Jntereſſe einer ſchnelleren Abfertigung der Sparer hat

die Hauptſtelle unſerer ſtädtiſchen Sparkaſſe mit Beginn des neuen
Jahres das bereits bei der Zweigſtelle „Süd“ praktiſch erprobte
Shſtem der loſen Konten eingeführt. An Stelle der bisher in
den Kaſſenbüchern zu je 1000 vereinigten Sparkonten iſt für jeden
Sparer ein beſonderes Kontoblatt angelegt, auf welchem Name,
Stand und Wohnung des Sparers, die Zu und Abſchreibungen,
die Zinſen und der jeweilige Beſtand des Kontos aufgeführt
werden. Die Kontenblätter werden in vier neubeſchafften feuer-
ſicheren, eiſernen Schränken, deren jeder in überſichtlich verteilten
und gekennzeichneten Fächern ca. 30 000 Blätter aufzunehmen ver-
mag, verwahrt. Die neue Einrichtung ermöglicht es, daß jeder Buch-
halter ſofort, unabhängig von dem anderen, die ihm überwieſenen
Konten bearbeiten kann und nicht, wie es bisher oft der Fall war,
darauf zu warten braucht, bis das Kontenbuch frei iſt. Ferner
ſind im Jntereſſe einer beſchleunigteren Abfertigung der Sparer
einige bisher übliche weitere Buchungen fortgefallen. Die fort
laufende Kontrolle der von den Buchhaltern bewirkten Ein-
tragungen auf ihre Richtigkeit wird ſchon während der Geſchäfts-
ſtunden unter Benutzung von zwei amerikaniſchen, zugleich
ſchreibenden Additions-Maſchinen, Syſtem „Borrough“, bewirkt,
welche von Damen bedient werden. Dieſe ſeit langem erſtrebte
Moderniſierung der Buchführung, welche naturgemäß mit nicht
unerheblichen Koſten und Anforderungen an die Arbeitskraft des
Perſonals verknüpft geweſen iſt, wird gewiß dazu beitragen, den
Sparverkehr der ſtädtiſchen Sparkaſſe in Zukunft noch beträchtlich
zu ſteigern und die Wartezeit des Publikums, ſoweit es ſich nur
mit der Sicherheit der Eintragungen verträgt, abzukürzen. Die
Anzahl der Abfertigungen betrug übrigens am 2. Januar d. J.
allein mehr als 2000.

Geſchloſſene Stadtverordnetenſitzung. Jn der geſtrigen Sitzung
wurde genehmigt die Anſtellung des Stabsarztes Dr. Peters in
Magdeburg als Schularzt, die Anſtellung dreier Probiſten als
Polizeiſergeanten, die Wiederwahl von ſünf Bezirksvorſtehern und 37
Armenpflegern, deren Wahlzeit am Silveſter 1907 abgelaufen war. Die
Beratung einer Aenderung des Ortsſtatuts betr. die Anſtellung und Ver
ſorgung der Hommunalbeamten wurde vertagt, die Annahme eines
Kapitals gegen Verpflichtung der Pflege eines Erbbegräbniſſes wurde
abgelehnt. Ein anderes ähnliches Geſuch wie das letztere wurde ge
nehmigt, desgleichen die Anſtellung des Vizewachtmeiſters Michaelis als
Steuererheber.

Verſteuerung von Pacht- und Mietsverträgen. Wir weiſen
unſere Leſer nochmals darauf hin, daß die während des Kalenderjahres
1907 in Geltung geweſenen ſtempelpflichtigen Pacht- und Mietsverträge
über unbewegliche Sachen bis zum Ablauf des Monats
Januar 1908 verſteuert werden müſſen. Die Verſteuerung geſchieht
durch Pacht- und Mietsverzeichniſſe; Vordrucke zu ſolchen ſind bei den
Aemtern der Steuerverwaltung und bei den Stempelverteilern
unentgeltlich zu haben.

Der Halloren Neujahrsgruß. Die Halloren haben nunmehr
ihre Beſuche bei den Berliner und Potsdamer Fürſtlichkeiten beendet,
auch der Reichskanzler iſt von ihnen aufgeſucht worden. Ueberall haben
ſie außer den Wurſt- und Eiergaben auch den poetiſchen Neujahrsgruß
überreicht, der in dieſem Jahr mit dem Bilde zweier Fahnen geſchmückt
iſt und der in gut gemeinten Verſen die Ereigniſſe des letzten Jahres
und die über Deutſchlands Wohlfahrt unabläſſig wachende und ſeine
Geſchicke klug und ehrenvoll führende Herrſcherkraft unſeres erhabenen
Kaiſers preiſt. Die Halloren, die mit dem Ergebnis ihrer Gratulations-
tour ſehr zufrieden ſind, haben ſich inzwiſchen ihre Gattinnen nach-
kommen laſſen und gedenken nun noch die Zeit bis Mittwoch den
Sehens würdigkeiten Berlins zu widmen. Am Mittwoch werden ſie nach
Halle zurückkehren.

Zum Polizei-Jnſpektor in Aſchersleben wurde Herr Polizei
Kommiſſar Miethke von hier, der bisher das 8. PolizeiRevier
(Gr. Brunnenſtr.) verwaltete, gewählt.

Bewegung der Bevölkerung im Monat Dezember 1907. Bei
dem hieſigen Einwohnermeldeamt wurden im Dezember 1907 folgende
Eintragungen gemacht (die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf
den gleichen Monat im vorigen Jahre): Neu zu gezogen 942 (955)
männliche, 649 (709) weibliche Perſonen. Ab gezogen 1072 (859)

S. Januar 1908.
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Familienhäupter 78 (127) männliche, 26 (26) weibliche, Dienſtboten 32
(38) männliche und 183 (197) weibl., Arbeiter 101 (125) männliche und
42 (27) weibliche, Gewerbegehilfen 619 (544), ſelbſtändige Handel- und
Gewerbetreibende 28 (42), Lehrer, Militärs, Gelehrte, Beamte 84 (92),
Rentiers, Haus und Gutsbeſitzer 9 (8), in Beruſsvorbereitung 64 (81),
ohne Berufsangabe inkl. Kranke 210 (173), Summa 1372 (1327). Von
den Abgezogenen waren Familienhäupter männliche 85 (73), weibliche
26 (25), Dienſtboten männliche 31 (29), weibliche 199 (177), Arbeiter
männliche 167 (128), weibliche 62 (38), Gewerbegehilfen 605 (500),
ſelbſtändige Handel- und Gewerbetreibende 18 (29), Lehrer, Militärs,
Gelehrte, Beamte 76 (63), Rentiers, Haus und Gutsbeſitzer 8 (5), in
Berufsvorbereitung 135 (108), ohne Berufsangabe inkl. Kranke 237
(253), Summa 1538 (1330). Die Zahl der Anmeldungen von
Perſonen reſp. Familien, welche innerhalb Halle ihre Wohnung gewechſelt
haben, betrug 1538 (1436), die, welche von auswärts nach Halle zogen
1372 (1327), die Ab meldungen bei Umzügen innerhalb Halles
1534 (1440), bei Umzügen von Halle nach auswärts (1538 (1330)
Die Zahl der dem Einwohnermeldeamt zur Ermittelung übergebenen
unbeſtellbaren Poſtſendungen betrug 2848 (3115), wovon
unermittelt blieben 480 (283).

Literariſche Geſellſchaft. Der jetzige Schriftſteller und ehe-
malige Redakteur der hieſigen „Saalezeitung“ Herr Dr. Müller-
Raſtatt aus Hamburg, der Dichter des Luſtſpiels „Land der
Jugend“, das im vorigen Winter im hieſigen Neuen Theater zur
Aufführung gelangte, hielt geſtern einen Vortrag über die „Moderne
italieniſche Lyrik“. Er führte etwa folgendes aus Unter allen
Arten der Dichtkunſt iſt die Lyrik die ſubjektivſte und individuellſte.
Darauf beruht die Schwierigkeit, Stellung zu den einzelnen Lyrikern
zu gewinnen. Aus ihr erkennt man aber am klarſten die Pſyche der
Literatur eines Volkes. Dieſe Pſyche der Literatur iſt jedoch nicht
immer identiſch mit der Pſyche des Volkes. Dieſer Satz gilt für die
italieniſche Lyrik ganz beſonders. Sie iſt ein Kunſtprodukt im
engſten Sinne des Wortes und darum wenig populär.
Während die deutſche Lyrik ihre muſikaliſche Verkörperung
im Liede Schubert s gefunden hat, fehlt der italieniſchen Lyrik eine
entſprechende Kompoſition. Dem Jtaliener fehlt das Gemüt in unſerm
Sinne, deswegen verſteht er Lieder von Heine oder Eichendorff
nicht. Er beſitzt Leidenſchaft und Phantaſie, iſt äußerſt nüchtern, fleißig
und kühl erwägend. Dieſe Eigenſchaften drücken ſich auch in ſeiner
Lyrik aus. Sie iſt pathetiſch, eine Lyrik des großen Worts, breitaus-
ladend. Er liebt die große Linie und die ſchöne Phraſe. Dazu kommt
die Schönheit der Sprache an ſich und die Fiktion, daß ſich die Dichter
alle als unmittelbare Nachfolger von Tacitus, Virgil und Horaz
anſehen. Die klaſſiſche Tradition iſt erſt neuerdings durch den Verismus
etwas zurückgedrängt worden. Dieſen Richtlinien für das Verſtändnis
der italieniſchen Lyrik folgten nun eine große Zahl Lieder, die der
Redner zum Teil aus dem Manufkript in eigenen Ueberſetzungen
vorlas, zum Teil aus dem Buche von Dr. Hans Bethge: „Die
Lyrik des Auslandes“. Gioſus Carduccei, die lyriſche Dichterin
Ada Negri und von den allermodernſten Dichtern Julio
Orſini, Antonio Fugazaro, Gnido Huberti u. a.
kamen zum Worte. Den Gedichten ſchickte der Redner orientierende
Bemerkungen voraus, die die Wirkung derſelben erhöhten. Wenngleich
die Ausführungen des Vortragenden hie und da wohl zum Widerſpruch
hätten reizen können, ſo waren ſie jedenfalls feſſelnd und wurden recht
wirkungsvoll vorgetragen. Reicher Beifall belohnte den Redner für

eine Darbietungen E. F.
Die Ortsgruppe Halle des Flottenvereins zur Kriſis. Jn einer

im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ ſtattgehabten Vorſtands- und Ausſchuß-
ſitzung wurden Erklärungen des Bayeriſchen Landesverbandes und des
Präſidiums des Deutſchen Flottenvereins, die die Kriſis betreffen, behufs
Stellungnahme zur Sache bekannt gegeben. Der Vorſitzende der Orts-
gruppe gab einen Ueberblick der Streitfragen, kam aber zum Schluß zu
dem Vorſchlag, mit Rückſicht auf die zur Zeit noch herrſchenden Zu-
ſtände, die eine vollſtändige Klärung erſt in der am 19. d. Mts. in
Kaſſel ſtattfindenden Verſammlung erfahren werden, von einer Stellung-
nahme zu den vorliegenden Erklärungen jetzt abzuſehen. Die Ver-
ſammlung ſtimmte dieſem Vorſchlage zu und beſchloß, Herrn Juſtizrat
Glimm, den erſten Vorſitzenden der Ortsgruppe, als Vertreter nach
Kaſſel zu entſenden. Er wird verſuchen, wenn die Verhältniſſe es

Gegner einzutreten.
Alldeutſcher Verband. Die erſte Monatsverſammlung im

neuen Jahre findet Mittwoch, den 8. Januar, abends s Uhr im
„Reichshof“ ſtatt. Gäſte ſind wie ſtets willkommen.

Verband mittlerer Reichs-Poſt- und Telegraphenbeamten,
Ortsgruppe Halle. Am Donnerstag, den 9. Januar, wird im „Schultheiß“
eine geſchäftliche Sitzung abgehalten, an die ſich ein Kommers zur Feier
des 25jährigen Amtsjubiläums der Kollegen Dau, Hagen, Gaudlitz,
Nürnberger und Meyer anſchließen wird. Die Uebung der Geſangs-
abteilung findet morgen, Mittwoch, abend ſtatt.

Die mittleren Eiſenbahn-Penſionäre verſammeln ſich
Donnerstag, den 9. d. Mts., nachmittagss Uhr im „Schultheiß“, Poſtſtr.,
zu einer wichtigen Beratung. Zahlreiches Erſcheinen iſt erwünſcht,
Gäſte ſind willkommen.

Staatliche Penſionsverſicherung für Privatbeamte. Dieſe
Angelegenheit iſt gegenwärtig die wichtigſte Standesfrage des geſamten
Privatbeamtenſtandes. Aber trotzdem ſteht ein großer Teil von Privat-
angeſtellten dieſer Bewegung noch teilyahmslos gegenüber. Um dieſe
Gleichgültigkeit zu beheben, hat die hieſige Vereinigung für Penſions-
verſicherung der Privatbeamten auf ſtaatlicher Grundlage beſchloſſen,
auf Freitag, den 10. Januar, abends S Uhr im großen Saale der
„Thaliafeſiſäle“ eine öffentliche Privatbeamtenver-
ſammlung einzuberufen. Als Redner iſt Herr Reichstags
abgeordneter Sittach Aachen gewonnen worden, welcher über
„Das zu erwartende Penſionsverſicherungsgeſetz für Privatbeamte“

neue Arzneipräparate. Neben ſeinen Einzelſtudien gab v. Mering männliche, 722 (662) weibliche Perſonen. Von den Zugezogenen waren einen Vortrag halten wird. Die hieſige Vereinigung hat bei Cin-

90099009900000008000088009080086900000800500000000009 58000008009000080906009000800000090000800000008000090000050080000 20880002

ehe linventur Ausverkauf2 wie bisher bietet mein dies jähriger 2Ein grosser Posten V Sarbiger Oberhemden W mit Aſanseh. fr. 9.50-—3. 50 Ak., jetzt 3.90 1. 95 M. 3
Nachthemäen mit und ohne Besatz, enorm billig. Weisse Servitenrs, Chemisettes mit Halsbündehen in allen Weiten, teils unter Einkauf Kragen, Reinleinen, 4fach, 2

von 15 Pfg. an. Ein Posten NMormalhemden und Hosen fr. 4.20--1. 50 MK., jetzt bis 95 P. Strümpſe, SoeKen, Tücher, Hosenträger etc. weit unter Preis.

Ca. 100 Darzend hunte Garnituren (Serviteurs und Manschettem), waschecht von 68 P. an. 3
H

Ca. 100 Anzüge und Paletots tr. 64. 0O0-32. 00 MK. jetzt bis 18.00 MK. Gummimäntel jetzt 10, 50 ML. cCa. 300 Herrenwesten, weiss und farbig fr. 18.00-—83. 50 MKk., jerzt bis L. 90 HIK., durchweg nur moderne, gut passende und tadellos gearbeitete Sachen, keine sog. Ladenbüter, 8
I

2 Ein Posten Storrhandschuhe für Damen und Herren bis 24 Pſ. Farbige Glace- und Juchten-Handsehuhe fr. 4.50-—-1.75 Mk. jetzt bis I. 20 K. 9
Schwarze und ſarbige Herrenhüte, weich und steif, jetzt bis I. 10 MK. 3

Ca. 60 Dutzend Mütze m. jetzt dis 38 P. Ca. 400 Damen- und Herrenschirme bis 1.90 m. 2
S

Stiefel in Boxcalſ ind Chevreanx tr. 21.00--1250, jetzt bis S. 50 II. Lackhalbsehunhe fr. 10.00 Mk., jetzt 4.50 k.
Grosse Auswahl Krawatten W in allen Formen von 10 Pſ. an. 2

Die Preise sind in meinen Schaufenstern auf jedem Gegenstand vermerkt. Es ist dadurch Gelegenheit geboten, wirklich reelle, gediegene Waren teils unter der Hälſto des Ein Kaum zu kaufen. 3

7 J CWilh. Brackebus ch, er. Urichstrasso 87 (Goldenes Schiffehen).
9 z Fernruf 813. eIII e



berufung dieſer Verſammlung keine Mühe geſcheut und bei der Be
deutung, welche die Penſionsverſicherung ſür alle Privatbeamten haben
muß, dürfte wohl auf eine rege Beteiligung zu rechnen ſein. Der
Vortrag des Herrn Abgeordneten Sittach, welcher bereits in Aachen
und Chemnitz mit großem Beifall über die Penſionsfrage geſprochen
hat, wird für viele Aufſchluß geben, was für die Verſorgung der
Privatbe amten auf geſetzlichem Wege zu erreichen iſt. Anmeldungen
zur Vereinigung (Jahresbeitrag 1 Mk.) ſind an die Schriftleitung,
Sekretär Emil Butt, Peſtalozziſtr. 5, zu richten.

Die Sanitätskolonne vom Roten Kreuz des Halleſchen Bahnhofs
Barackenvereins von 1870 hält am kommenden Sonnabend abend im
„Wintergarten“ nachträglich eine Weihnachtsfeier ab, die u. a. die
Aufführung eines von einem Mitgliede der Kolonne verfſaßten
Feſtſpiels „Unterm Roten Kreuz“ bringen wird.

Krieger-Kommers. Wie alljährlich ſeit vielen Jahren, ſo
halten auch diesmal die im Kreiskriegerverbande zuſammengeſchloſſenenKrieger und Militärvereine eine Kaiſer Geburtstagfſeier ab. Dieſelbe,

in einem Kommers beſtehend, findet am Vorabend, den 26. Januar,
in den „Kaiſerſälen“ ſtatt.

Der Volksbildungsverein feierte am Sonnabend ſein Stiftungs-
feſt. Die Feier war ausſchließlich dem Vergnügen gewidmet. Die Auf-
führung eines Reigens durch zwölf junge Damen und des Moſerſchen
Luſtſpiels „Hektor“ verſchönten den Abend ſehr. Es konnte die
erfreuliche Tatſache mitgeteilt werden, daß ſeit dem 1. Oktober v. Js.
ſich 375 neue Mitglieder dem Verein angeſchloſſen haben. Ein fröhlicher
Ball beſchloß das 17. Stiftungsfeſt des Vereins.

Der erſte Schreberverein Halle-Süd, e. V., hält am nächſten
Mittwoch, den 8. Januar, abends S Uhr in ſeinem Vereinslokal,
Brunnerts „Bellevue', Lindenſtraße, eine Mitgliederverſammlung ab, in
welcher u. a. das Mitglied Herr Rohde über Einrichtungen Leipziger
Schreberanlagen ſprechen wird. Die Mitglieder, zurzeit 120, werden
gebeten, die Verſammlung zu beſuchen. Gäſte, welche dem Verein
beizutreten beabſichtigen, ſind willkommen

Verein Geſundheitspflege (E. V.). Von jetzt ab finden
wieder regelmäßig jeden Mittwoch die Vorträge des Vereins in den
„Kaiſerſälen“ ſtatt. Am Mittwoch, den 8. d. Mts., abends 8 Uhr
wird über „Die Sinnesorgane“ geſprochen mit Erläuterung an farbigen
Wandtafeln. Wie bisher, haben auch weiterhin Gäſte für 10 Pfg.
Eintritt.

Vortrag für Arbeiterinnen im Erholungsheim. Am Montag,
den 13. Januar, 81/, abends, wird im Saal des Erholungsheimes,
Weidenplan 20, Fräulein Schollmeyer einen Vortrag halten über das
Thema „Hat die Arbeiterin Nutzen von den Gewerkſchaften Der
Eintritt iſt frei. Bei dem großen Jntereſſe, welches alle Kreiſe jetzt
für die gewerkſchaftliche Bewegung haben, dürfte der Hinweis auf dieſen
Vortrag vielen willkommen ſein.

Das Eden Theater im Walhalla Theater. Auesverkaufte
Häuſer ſind im Walhalla-Theater an der Tagesordnung, ſeitdem
das Eden-Theater daſelbſt gaſtiert. Die vortrefflichen Aufführungen
bieten auch außerhalb des Theaters eine unerſchöpfliche Unterhaltung.
Jn der Familie, in Geſellſchaften, ja ſelbſt in den Geſchäftslokalen ſind
die Myſterien des Eden- Theaters ein beliebtes Thema geworden, und
daß auch die beſten Kreiſe unſerer Stadt unter den zahlreichen Beſuchern
vertreten ſind, beweiſt, daß Herr Direktor Schenk mit ſeiner Truppe
ſich auch hier beſonderer Gunſt zu erfreuen hat. Man ſollte deshalb nicht
verſäumen, das Walhalla-Theater jetzt zu beſuchen, wobei wir auf-
merkſam machen, daß am morgigen Mittwoch nachmittags 4 Uhr eine
große Extra- Vorſtellung für Familien und Kinder ſtattfindet. Das
Programm kommt in allen ſeinen Teilen ohne jede Kürzung zur Auf-
führung, trotzdem zahlen Kinder und Schüler auf allen Plätzen halbe
Preiſe (von 20 Pfg. an).

Selbſtmord. Am Sonntag abend gegen 7 Uhr erhängte ſich
ein EiſenbahnBetriebsſekretär, der hochgradig nervös war, in ſeiner
Wohnung. Er hat anſcheinend die Tat in einem Anfalle geiſtiger Um
nachtung begangen.

Großer Waſſerrohrbruch. Der Oberwächter Nr. 7 der Wach-
und Schließgeſellſchaft entdeckte heute morgen 5 Uhr im Keller des
Grundſtückes Große Steinſtraße 45 einen Erſtrohrbruch. Trotz
ſofortigen Abſtellens ließ der Waſſerausfluß nicht nach.
deshalb das Waſſerwerk angerufen werden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 6. Januar 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 2920 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Das Weihnachtsmärchen „Sneewittchen und die ſieben
Zwerge“ wird am Mittwoch nachmittag bei ermäßigten Preiſen
nochmals wiederholt. Abends 7 Uhr geht die luſtige hiſtoriſche
Komödie von Anton Ohorn „Der Waſunger Krieg“ bereits
zum 10. Male in Szene. Donnerstag: „Lohengrin“. Freitag
zum erſten Male im Zyklus literariſch wertvoller Novitäten „Da s
wahre Geſicht“ von Max Halbe. Die nächſte Volksvorſtellung
findet am Sonntag, den 12. Januar, ſtatt. Vorzugsſcheine ab
Mittwoch früh bei den bekannten Stellen. Billettverkauf ab Mittwoch
früh 10 Uhr an der Kaſſe des Stadttheaters nur gegen Abgabe von
Vorzugsſcheinen. Zur Aufführung gelangt „Heimat“ von Hermann
Sudermann.

Das Reue Theater ſchreibt uns: Die 70. Wiederholung vom
„Huſarenfieber“ findet am Mittwoch, den 8. Januar, ſtatt. Am
Donnerstag gelangt die „Reiterattacke“, welche nunmehr auch
am Thaliatheater in Hamburg und am Reſidenztheater in Köln durch
ſchlagenden Heiterkeitserfolg erzielt hat, zur Wiederholung. Sonntag
nachmittag geht als Extravorſtellung bei kleinen Preiſen „Nora“ mit
Frl. Marie Karſten in der Titelrolle in Szene. Billetts ſind bereits
an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben.

KonzertAbſage. Das Konzert des Waldemar Meyer
Quartetts kann am S. d. Mts, wegen Erkrankung eines Mitgliedes
des Quartetts nicht ſtattfinden.

99. Kammermuſik-Abend. Wie ſchon mitgeteilt, findet am
nächſten Montag der dritte Kammermuſik-Abend unter Mitwirkung des
Herrn Fritz von Boſe (Klavier) ſtatt. Die Teilnehmer der Muſik
freunde an den beiden vorausgegangenen herrlichen Abenden dieſes
Jubilänms-Konzertjahres war eine ſo erfreulich große, daß auch dieſes
dritte, dem Andenken Rob. Schumanns gewidmete Konzert ſich voraus-
ſichtich eines zahlreichen Beſuches erfreuen wird. Kartenverkauf in
der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan, Gr. Ulrichſtr. 38.

Philharmoniſche Konzerte. Das am 14. Januar ſtattfindende
vierte Konzert bringt, mehrfachem aus dem Abonnentenkreiſe geäußerten
Wunſche entſprechend, eine Symphonie (D-moll) des feinſinnigen
Rob. Volkmann. Für den ſoliſtiſchen Teil des Konzertes wurden
verpflichtet die Großherzogl. Sächſ. Hoſopernſängerin Paula Ucko
aus Weimar und ein junger, vielverſprechender Violinvirtuoſe
Aleſſandro Certani. Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

Wolzogen Konzert. Das Konzert der Frau von Wolzogen,
das am Donnerstag, den 9, Januar, hier ſtattfindet, begegnet bei
unſerem kunſtſinnigen Publikum regem Jntereſſe. Das Programm ver
ſpricht einen ſeltenen und eigenartigen Genuß. Die Künſtlerin wird
zunächſt „Alte deutſche Balladen und Liebeslieder“ zur Lautenbegleitung
zum Vortrag bringen, unter denen ſich ernſte und heitere Geſänge aus
dem 16., 17., 18. und 19. Jahrhundert befinden. Sehr reizvoll dürfte
die zweite Gruppe der vorgeſehenen Geſänge: „Tanzweiſen in fremden
Zungen“ ſein. Der letzte Teil des Programms bietet heitere „Scherz
und Sportlieder“ in ihm wird Frau von mit ihrer geradezu
verblüffend wirkenden Sprachfertigreit die Künſtlerin beherrſcht in
den etwa 200 Volksliedern ihrer Vortragsfolge zehn Sprachen und
zahlreiche Diale'te Volkslieder aus aller Herren Länder (franzöſiſche,
engliſche, Niggerſongs, ſchwäbiſche 2c.) in den Jdiomen der betreffenden
Gegenden vortragen. Kartenverkauf in der Hofmuſikalienhandlung
Heinrich Hothan.

Es mußte

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.

vom 7. Januar 1908.
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Anleihen industr. Gesellschafte
Ammenderfer P aplerfabrit 4 Anleibe 37io, Aue rücu. 1035 e. 44 101,Kerddorger Meschinenfabrit Anſeibe rädz. 10350 a u.
Frackdorf-Kietledener Bergbau- Verein 4 90 An 95, 000

leſe ankündbar bis 1910 T e. 7 7 vn ren riedt i g. o l 7 56, 06röllwitrer Papierfabrit, 4 Hypoth.-Anlehe e ne bkeabeiter Saſis- Nanu a n 102 a. i 45 100,256
zenacder Kammgarnzyinnerei 458 90 Hyp. -Anl.rüct. mit 32 e a 659,756Fadrit lanäw. Haschines F. Iimmermanm à Co. 98.00B
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Allgemeines.

Zur Lage der deutſchen Kleineiſeninduſtrie.
Der Rückgang der deutſchen Eiſengroßinduſtrie

iſt auch an dem Kleineiſenmarkte nicht ſpurlos vor-
übergegangen. Er drückt ſich ſowohl in der ſtarken Verminderung
des Auftragbeſtandes und dem Zögern der Verbraucher im Abſchluſſe
neuer Beſtellungen, als auch in den weichenden Preiſen aus.
Aber ſelbſt zu den gewichenen Preiſen kommt augenblicklich wenig gutes
Geſchäft zuſtande, weil die Händler infolge Zurückhaltung des Verbrauchs
und in der Erwartung weiter ſinkender Preiſe mit neuen
Beſtellungen nur in beſchränktem Umfange herauskommen. Dies bezieht
ſich nameutlich auf Baubedarf, doch macht ſich die ſchwache Lage
allmählichauchaufan dere n Gebieten bemerkbar,ſoin Werkzeugen,
Geräten und ähnlichen Fabrikaten. Wenngleich hierin auch immer
noch in gewiſſem Sinne ein anſehnlicher Bedarf vorliegt, ſo entſpricht
er doch nicht mehr der enormen Nachfrage der beiden Vorjahre.
Gut beſchäftigt ſind noch die Werke der Kleineiſeninduſtrie, deren
Fabrikate von der Konjunktur wenig oder gar nicht abhängig bleiben,
beiſpielsweiſe die täglichen Verbrauchsgegenſtände wie Meſſer,
Scheren und verwandte Artikel, Haushaltungsgegen-
ſtände uſw. Mit beſonderem Vorteil arbeiten aber hierin lediglich
die Großbetriebe. Die Schrauben-, Nieten- und Muttern-
fabrikation erfreut ſich gleichfalls noch guter Beſchäftigung
zu angemeſſenen Preiſen.

Kaliwerk Krügershall Akt.Geſ. zu Halle a. S. Die Geſell
ſchaft wird in der Nähe des Bahnhofs Teutſchenthal eine Brom und
Bromſalzfabrik errichten. Die Endlaugen ſollen bei Pfützthal in die
Saale geführt werden.

x. Bergwerksverleihung. Das Oberbergamt Halle a. S.
verlieh dem Bergwerksbeſitzer Hermann Schmidtmann zu Aſchers-
leben abermals drei Kalifelder unter dem Namen Sollſtedt 16, 17
und 18 in den Gemarkungen Wülfingerode und Rehungen (Krei s
Grafſchaft Hohenſtein).

Die Rheiniſche Dynamitfabrik, A.G. zu Köln am Rhein
beabſichtigt auf ihrer Filialfabrik zu Leimbach eine Anlage
ur Herſtellung von ungefrierbarem Nitroglycerin-

prengſtoff zu errichten.
y. Von der Berliner Börſe. 1. Vom 7. Januar d. Js. ab

verſteht ſich die Notiz für die Aktien der Berlin-Rüders-
dorfer Hutfabrik i. L. nur für ſolche Stücke, auf welche weitere
50 im ganzen 200 zurückgezahlt ſind. 2. Vom 8. Januar d. Js.
ab verſteht ſich die Notiz für Berliner Hypothekenbank
3 ige Pfandbriefe nur für ſolche Stücke, welche mit dem
Stempelaufdruck verſehen ſind, daß 6 des Kapitals in Aktien
ausgefolgt ſind.

Viktoriabrauerei in Berlin. Die Generalverſammlun
ſetzte die Dividende auf 6 feſt. Der Vorſtand erklärte, da
die Lage in der Brauinduſtrie noch immer ungewiß ſe'.

Vereinigte Werderſche Brauereien. Nach Vornahme von
90 177 Abſchreibungen und 23 299 C. Ueberweiſung auf Dubioſen
konto pro 1906,07 iſt die Unterbilanz von 58 633 auf 182 151 A.
geſtiegen. Für das laufende Jahr ſeien die Ausſichten
wegen der weiteren Steigerung der Rohmaferialpreiſe einſtweilen keine
günſtigen, doch hoffe die Verwaltung die Verkaufspreiſe
erhöhen zu können.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.

Schuhmachermeiſter Guſtav Hoppe in Bernburg. Firma
Arthur Weigert in Merſeburg. Landwirt Friedrich Krull iu
Neuhaldensleben.

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
6. Januar 1908: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 66 niedrigſter Preis 61 Bullen: höchſter Preis
66 niedrigſter Preis 63 Kühe: höchſter Preis 63
niedrigſter Preis 54 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

niedrigſter Preis 2. Saugkälber: höchſter Preis 76
niedrigſter Preis 70 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 73 .4.
2. Schafe: höchſter Preis 67 niedrigſter Preis 63 II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge-
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 62 niedrigſter Preis 59

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 7. Januar. Vreis pro 100 Kilo 10,80 waggond

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 7. Januar 1907.
Sofort: Hamburg 10,95 Magdeburg 11,15 Februar-

März 1908: 11,00 A. ab Hamburg, 11,20 ab Magdeburg
FebruarMärz 1909: 10,95 ab Magdeburg, Februar-März 1910
10,80 C. ab Magdeburg. Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdevourg, 7. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzuckerexcl., von 889 Rend 9,75-9,90.2ahhorodurte excl. 759 Rend. 7,75-—8,05. Tendenz: ſchwächer

Brotraffinade l. ohne Faß 19,62 19,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,374 19,50,
Gem. Melis mit Sack 18,75 19,00.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 19 95 20,00 B. Mai 20,606G, 20,65B.
Februar 20,15G, 20,20B. Auguſt 20.906, 20 95B.März 20,256, 20,35B. Oktober Dezbr. 19,000, 19,558.

Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 7. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt,

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.
Januar 19,85 Auguſt 20,85.
März 20,20. Oktober. 19.50.
Mai 20,55. Dezember 19,465.

Tendenz: ruhig,

Tendenz matt.

TagesMarktberichte.
Rew-Vork, 6. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht,

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 4. Jan.). Baum-
wolle Preis in NewYork 11,40 (11,40), Lieferung März 10,75
(10,71), Lieferung Mai 10,71 (10,67,, in New Ocleans z
(112 Petrolkleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,45 (8,30), Rohe Brothers 8,75 (8,65), Mais per
Mai 70i/, (697 Juli 69 688 Sept (5). Weizen,roter Winterweizen loco 109/, 1087 Weizen ver Jan.
(108 per Mai 113 114 per Juli 106/ (107ver Sept. Getreidefracht nach Liverpool 2 (2
Kaſſee ijair Rio Nr. 7 6(6), Rio Nr. 7 ver
Febr. 5,70 (5,70), per April 5,85 (5,80 Mehl, Spring-Wheat
clears 4,60 (4,60). Zucker 3,42 3,42). Zinn 26,75 27,25
(26,00-—-26,50). Kupfer 12,62 18,87 (13,62 13,87).

Chicago, 6. Jan. 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 4. Jan. Weizen
per Mai 107 (1082/,), Juli 99 (100/,). Mais per
Mai 61 (618/,). Schmalz per Jan. 8,05 (7,874), per Mai 8,27
(8,07). Speck ſhort clear 7,00 7,37 (7,00 7,25). Pork per
Mai 13,65 (13,37).

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 7. Jan. Unter dem Einfluß der Rückgänge an der

Chikagoer und der Peſter Vörſe ging Weizen anfangs im Preiſe
zurück. Später wurde die Tendenz äußerſt luſtlos, da ſich in
folge mangelnder Anregung keine Unternehmungsluſt gzeeigte.
Roggen ſtellte ſich im Einklang mit Weizen niedriger, gewann
die Abſchwächung aber zurück, als einige Käufe erfolgten. Hafer
und Mais waren bei gerngen Umſätzen gut preishaltend. Rüböl
verlor anfangs im Preiſe, ſtieg aber dann nicht unerheblich auf
Käufe. Wetter: milde.

Weizen ver Mai 229,00 Juli Sep. M.
Roggen per Mai 215,00 Juli Sep.d afer per Mai 178,50 Juli A.
Mais ver Mai 152,50 Juli
Rüböl per Jan. A, Mai 67,20 Ac, Okt. 66,30

Börſe von Berlin vom 7. Jan. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die Woche eröffnete heute in recht angeregter Stimmung
zu durchweg ſteigenden Kurſen. Die Erwerbung der ganzen
geſtern in London aus Afrika eingetroffenen Goldſendung durch
die Bank von England zur Auffüllung ihrer Reſerven hat die
Hoffnung auf eine baldige weitere Beſſerung der Verhältniſſe am
Geldmarkt weſentlich geſtärkt und damit den hieſigen Börſſen
kreiſen die Ausſicht auf eine nahe bevorſtehende Herabſetzung
des Bankdiskonts eröffnet. Hierzu kam die zuverſichtliche Haltung
der geſtrigen ausländiſchen Vörſen, namentlich von Paris und
London, und nicht als letztes Moment wirkte ſchließlich ein Bericht
der „Rhein.Weſtf. Ztg.“ über den Eiſenmarkt, der ſehr befrie
digend lautete. Rheiniſche Hütten und Kohlenwerte erfuhren
daher durch die wieder ſich zeigende ſpekulative Kaufluſt ganz
anſehnliche Kursbeſſevungen, die ſich bei Bochumer auf 222 Proz.,

bei Harpener auf 2 Proz. ſtellten. Auch Bankaktien zogen
kräftig an. Die Steigerung gegen geſtern betrug bei dieſen
Werten bis 1 Proz. Auf dem Bahnenmarkte ging es verhält
nismäßig lebhaft zu. Oeſterreichiſche Werte zogen Nutzen aus
der Feſtigkeit Wiens. Amerikaniſche Bahnen hoben ſich bis zu
1 Proz. Sehr bedeutend war die Steigerung der Prinz Heinrich-
Bahnaktien. Der Rentenmarkt wies ebenfalls erhebliche Kurs
beſſerungen auf. Deutſche Reichsanleihe gewann 0,80 Proz.,
Ruſſen 0,60 Proz. und Japaner 0,65 Proz. Tägl. Geld 6 Proz.
Die Aufwärtsbewegung machte in der zweiten Vörſenſtunde auf
dem Montanaktienmarkte weitere Fortſchritte. Prinz Heinrich-
Bahn gewannen gegen geſtern 3,40 Proz., DeutſchLuxemburger
ſtellten ſich um 2,75, Bochumer um 3,25 und Phönixaktien um
2,10 Proz. beſſer. Privatdiskont 554 Proz.
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Poſtſtr. 12 (vis-à-vis Kaiſerdenkmal).

Stadttheater in Halle a. S.

Mittwoch, den S. Jan. 1908,
nachmittags 3 Uhr:

15. Weihnachts inder-Worſtellung
zu ermäßigten Preiſen.

Sneewittchen
und die sioben ZWwerge.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
(aſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr
112. V. i. A. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.

e L LILIILILIIILBIILIIIIILILIIIIAILIIIIIIIILIIIAAAAAIAAIAAIAIAIAAA=A=D=A III s Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.n 7 7 Grüne Ausbidung in landw.n m u. kaufm. Buchführung, in Ab-D m lüſſen, Verwaltungsgeſchäften,m Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei

n m rechnung. Honorarmäßig. Stellungm wird gratisnachgewieſen. Proſpekte

n v gratig [307m n ir. R. Falkenberg, Halle a. S.W

z 2 e 5 S hz Ein erfrischencles, nahrhaftes u. leicht verdauliches Getränk. en
werk- ause3 7 e StagtoanteientTonindustrieschule.Der Wasunger Krieg.

Hiſtoriſche Komödie in 5 Aken von
Anton Oborn.

In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur
Karl Scholling

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.
Ende 10 Uhr.

Donnerstag, d. 9. Jan. 1908
113. V. i. Ab. Umtauſch gilt. 1. Viert.

Lohengrin.
m

anMene J lheater.Direktion 59 E. M.Mauthner.

Mittwoch Zum 70. Male
Husarenfieber.

W t t

d R J e
r u J v

T 5 J

r 2g S J
J Weltbek.phant. Etabliſſement.

Direktion: B. SchenkK.
Heute 8 Uhr Elite-Abend.

Mittwoch
nachmittag
nur dieſe eine

J amilien-, Schüler-,Kinder-Vorſtellung.

Schüler, Kinder 489

ges halbe Preiſe.
Programm ohne Kürzung.

Rieſen-Waſſerſchauſvpiele
300 ebm Waſſer

ſetzen innerh. weniger Minuten
den Bühnenraum des

Eden Theaters unter Waſſer.
Der Zaubergarten der Semiramis,
J Feerie in prachtv. Ausſtatt.
NLeucht. Geiſer u. Kaskaden.
Allegorien von 20 Damen.
FPalast der IIIusionen.
Vreslau n. Paris E. fid. Gefängn.
Jagd i. Theater. Geiſterkonzert.

Gibson. Der ſonderbare
7727 77 Fremde.

Rätſelhafter
Flug.

ovn

r

Voyaue
impossible

Kaſſenſchrank d. Abend im
Fam. Humbert.! Traumland.

I Jm Reiche des Schattens.
Die A4Androiden,

künſtl. bel. u. ſprech. Menſchen.
L'Art et le Beau.

Eden-Motor-Bioſkop.

uöwärtige Theater.
Mittwoch, den 8. Januar 1908.
Leipzig (Neues Theater) Samſon

und Dalila.
Leipzig (Altes Theater): Nachm.

Klein Evchen und die Weih-
nachtsfee. Abends: Der Biber-
pelz.

Erfurt (Stadt-Theater): Salome.
Altenburg (Hof Theater): Die

deutſchen Kleinſtädter.

Elsa von Ruediger,Lehrerin für Geſang (Methode Reß,
Berlin), Klavier und Theorie.

Sprechzeit 12--1, Bismarckſtr. 4 I.

Karl Pritschow,
7 Bernburgerſtraße 28.

Journal-Leſezirkel
Ein- und Austritt jeder Zeit.

r Leihbibliothek WSaubere Bücher, kul. Bedingungen.
Annoncen- Expedition

f. alle Zeitungen d. Jn- u. Ausland.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche

ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. SchneeJachng.., Gr. Steinſtraße 84.

8 5 die dasMädchen, ren
ſtift in Weimar beſuchen ſollen,
finden zu Oſtern liebevolle Auf
nahme und gute Pflege bei [418

Frau Oberlehrer Sparig,
Weimar i. Th., Bismarckſtr. 19.

Gute Empfehlungen.
Junge Damen, die ſich ihrer
Ausbildung halber in Halle auf
halten wollen, finden Ponsion

9 J

ese

80. Januar 19083, 46 Tage, 2950 Mark,
pten, Nilreise bis Assuan, Jerusalem,

Athen, Konstantinopel

5. März 1908, 52 Tage, 2925 Mark, Kairo,
Jerusalem, Narareth, Damaskus, Kon-
stantinopel, Athen, Korfu;

24. März 18908, 46 Tage, 2225 Mark,
Konstantinopel, Baalbek, Damaskus, Je-
rusalem (Ostern), Kairo, Athen, Korfu;

A. Mal 1908, 28 Tage, 1160 Mark, Bosnien,
Dalmatien, Mentenegre, Korfu, Athen,
Konstantinopel.

Nach Alefer und Tunls

20. Uärz 1908, 37, Tage, 1500 Mark.

Huch Spanlen
30. April 1908, 42 Tage, 1800 Mark.

Nach len
7. Februar 1908, 15 Tage, 580 Mark,

Karneval in Nirra;
20. Februar 1908, 38 Tage, 1450 Mark,

inkl. Sixilien
25. Februar 1803, 23 Tage, 820 Mark,

Riviera und Korsika;
5. März 1908, 27 Tage, 880 Mark, bis Neapel;
24. März 1808, 35 Tage, 1400 Mark,

inkl. Sirilien;
6. April 1908, 31 Tage, 1150 Mark, bis Neapel,

Ostern in Rom
7. April 1908, 15 Tage, 505 Mark, Ober-

Italien und Seen
268. April 1908, 28 Tage, 900 Mark, bis Neapel;

5. Mal 1908, 22 Tage, 760 Mark, Ober-
Italien und Florenz.

Um le Erde
21. Mal [(908, 7 Monate, 11800 Alark.

Hach Ort- Afrika
im August 1908, 117 Tage, 4800 Mark.

Paris /Hondon von Mal ab, Anfang jeden Monats, 17 Tage, Prels 650 Mark.

Bei allen Reisen Fahrt, Führung, Verpflegung, Trinkgelder im Preise eingeschlossen.

Programme gratis

Reiehureuu der Humhbure-Amerſka Linle,
G. m. b. H.

Berlin W, Unter den Linden 8.
Vertreter in Halle a. Saale: Georg Schultze,

Bernburgerstrasse 32.

Eintritt 35

Saalschloss-Brauerel-
Mittwoch, den S. Januar, nachm. 4 Uhr 484
Militär Konzertder Kapelle des Mansf. Feld-Art.-Regts. Nr. 75.

F. Winkler.Pf. Karten giltig.
473)

r gèKlavier Unterricht
V (Methode Kulfak). W

Marg. Bierwagen,
Heinrichſtraße 3 p.

t n

A ſtunden zu
Stud. theol. wünſcht Privat

X B. T. 712
X Mosse, Halle. (494

eben. Off. unt. Seidenwolle nicht einlaufend,

an Rudolf ſ. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84nicht filzend.

d. Ztg. erbeten.

Junger Bauſchüler
hilfe in W Algebra und
Planimetrie. W Offert.
unter Z. e. 459 an die Expedition

ſucht Nach

[472

knaben-Müttelsehule und -Vorsehule

in den Franckeschen Stiſtungen. [485
Anweldungen neuer Schüler zum Ostertermine d. Js. werden

täglich von 1I1-- 12 Uhr im Amtszimmer des Unterzeichneten
entgegen genommen, Es wird gebeten, bei den Anmeldungen die
aufzunehwenden Kinder vorzastellen, sowie den Tauf- und den Impf-
schein derselben vorzulegen. Buchmann, Schulinspektor.

BürgerMädchenſchule (Mittelſchule)

in den Franckeſchen Stiftungen.
Anmeldungen von Schülerinnen für die unterſte Klaſſe zum

Oſtertermine 1908 nimmt der Unterzeichnete vom 8. bis zum
31. Januar an den Wochentagen zwiſchen 12 und 1 Uhr mittags
entgegen. Es wird gebeten, bei den Anmeldungen die aufzunehmenden
Kinder vorzuſtellen, ſowie den Tauf- und den Impfſchein derſelben

vorzulegen. J. Trebst, Schulinſpektor.

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Allabendlich Ein

T Weltſtadt-Programm,
wie ſolches et noch nicht geboten wurde! d

Gaſtſpiel von R. MeriansZauern-Aunde-heater,
dargeſtellt von 12 Hunden, die ohne jede menſchliche

Hilfe Theater ſpielen.

Im II. vid:. Fchuhplattlertanz,
W getanzt von 6 Hunden. Wo

originat mpsti-Bumsttf,
W der beſte komiſche Exzentrik-Akt des Variétés. r e

Meistersänger-Quartett,
beſtehend aus den Herren Opernſängern

Franz Burckgraf, Paul Bürtons, Karl Berger, Hans Klink,

6 Colbergsmit dem W kleinſten Kapellmeiſter der Welt
Hugo Colberg.

Außerdem die übrigen Glanznummern. e

Weberei- Unternehmen V. 7 iel 8

Wüſtewaltersdorf im Eulengebirge (Schleſien)
erzeugt und verſendet in hervorragender Güte und Preiswürdigkeit

unmittelbar an die Verbraucher von 20 Mk. an franko
Reinleinen, Halbleinen, w. Gewebe aller Art, Bett-
zeug, Schürzen u. Hauskleiderſtoffe, Hand u. Wiſchtücher, Taſchen

tücher, Tiſchzeug u. ſ. w. (302
Wäscheanfertigungl Brautausstattungen!

z Tauſende unverlangter Belobigungen liegen vor.
Preisbuch m. Verzeichn. zurückgeſ. Waren unentgeltlich. Muſter poſtfrei.

FJamilien- Nachrichten.

Gestern abena entschlief sanft nach langem schweren Leiden mein
geliebter Mann, unser lieber Vater, Schwiegervater, Grossvater und Bruder

Mrof. r. Frhr. F. I. von Mering
Geheimer Medizinalrat und Direktor der

medizinischen Universitätsklinik
im fast vollendeten 59. Lebensjahre.

Maria von Mering geb. Fuxius
Marta Theusner geb. von Mering
Dr, Eugen von Mering, Regierungsreferendar
Frida von Jeinsen geb. von Mering
Otto von Mering, stud. jur.

Aus hieſigen Blättern.

Frida von Mering

Adolf von Jeinsen,

und zwei Enkelkinder.

tndet die
onnerstag vormittag 11

im uerhause Friedrichetrasse 49
Rinäseherung statt, die auf

in feiner Beſte Empfehl
ungen. Off. unt. Z. C. 460 an
die Exped. d. Zig. erbet. [4600

Dr. Felix Theusner, Prokurist der Deutschen Bank
Leutnant im 2. Hannoverschen

Dragoner- Regiment Nr. 16

Halle, Berlin, Posen, Lüneburg, Aachen, den 6.
Iw Ansohlass an do Trauerfeier am Mittwoch, den 8. Januar, nachmittags 124 Uhr

Deberfübrung nach Lisenach 2ur

Januar 1908.

Vhr angesetzt iet,

e

9 c er e
Heute abend 6 Uhr entseblief sanft im Herrn im 78. Lebens- F

jahre unsere treue, s0 inniggeliebte Mutter, Schwieger- und
Grossmutter, Pflegemutter, Schwester und Schwägerin

Frau Ilarie Iise verw. Neubau
geb. Bötticher.

In tiefstom Schmerz
Halle, Zschepen, Dresden, den 6. Januar 1908.

Max Neubaur,
Margarete Neubaur,
Marie Paar geb. Neubaur,
Fduard Pa.Justizrat Langhbein und Frau. 7

Trauerfeier im Hause Wettinerstrasse 21 Mittwoch 8 Uhr.
Beerdigung in Dresden.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Reg.-Ref. Dr. jur. W. Heſſe
(Merſeburg). Hrn. Reg.-RatGottfried Kögel (Schlachtenſee).

Eine Tochter: Hrn. Franz
Seldte (Magdeburg). Hrn. Kurt
Tſchierſchky (Aſchersleben). Hrn.
Major a. D. Wolf von Wolffers-
dorff (Eilenburg).

Geſtorben: Herr Major a. D
Bernhard Rabe (Ballenſtedt).
Hr. Rektor a. D. Heinr. Gott
hardt (Oſtheim). Hr. Landwirt
Ludw. Beerbaum (Neubranden-
burg). Hr. Gemeindekaſſen-
rendant Chriſtian Weidenbach

Geſtorben:
Hr. Königl. Eiſenbahnbetriebsſekr.

Friedrich Seſemann, 53 Jahre
Halle). Hr. Briefträger a. D.
Otto Kitzing, 66 Jahre (Halle).
Frau verw. Johanne Kirchhoff

Hövel, 86 Jahre (Halle).
Frau Anna Schumacher geb.
Prange, 32 Jahre (Halle).

Aus auswärtigen Blöttern.
Verlobt: Frl. Marie Lentzſch

mit Hrn. Paſtor Otto Riethdorf
(Rieſtedt--Sittendorf). Fräul.
Sophie Sprondel mit Hrn.
Kfm. Otto Roch (Wernigerode).

Verehelicht; Herr Reg.-Aſſ. (Uichteritz). Frau verw. Schul-
Herbert von Conrad mit Frl. inſpektor Minna Huth geb.

Specht Deſſau). Frau Landes-
ökonomierat Emilie Rothbart
geb. Ziemer (Dagebruck). Frau
Caroline Möller (Halberſtadt).

ildegard von Veltheim Schön
fließs). Herr Hermann don
TreskowRadojewo mit Fräul.
Margarete von Treskow (Gotha).
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Ein neues Jnſtitut der Landwirtſchaftskammer

zu Halle a. S.
Mit dem 1. Januar d. J. iſt die Viehrückverſicherung

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen in Tätigkeit getreten, welche im Jntereſſe der ört-
richen Viehverſicherungen der Provinz Sachſen eingerichtet worden
iſt. Dieſes Inſtitut bezweckt, den Uebelſtand der unberechenbaren
Prämienſchwankungen bei den kleinen Verſicherungsvereinen
inſofern abzuſchwächen, als es dieſen, ſeit langem als einzig
richtige Verſicherungsform für die land wirtſchaftlichen Nutztiere
anerkannten Einrichtungen die Möglichkeit einer gleichbleibenden
Prämie auf die Dauer von je fünf Jahren gewährleiſtet. Die
dieſer Rückverſicherung ſich anſchließenden Vereine behalten ihre
volle Selbſtändigkeit in bezug auf ihre Geſchäftsführung, eine
Aenderung der Satzungen iſt nicht erforderlich; lediglich die Höhe
des Normalprämienſatzes, welche für jeden Verein aus ſeinen
Geſchäftsreſultaten geſondert zu berechnen und feſtzuſtellen iſt,
wird von dem Kuratorium der Rückverſicherung beſtimmt. Eine
gegenſeitige Haftbarkeit der beigetretenen Vereine iſt ebenſo aus-
geſchloſſen wie die Verpflichtung für das Eintreten von Ver
luſten, welche der Rückverſicherung ſelbſt entſtehen könnten; auch
findet eine Heranziehung der Mitgliedsvereine zu den Ver-
waltungskoſten der Rückverſicherung nicht ſtatt. Zur Durch
führung der Beſtrebungen dieſer gemeinnützigen Einrichtung hat
die Landwirtſchaftskammer einen größeren Betrag dem Fonds
der Rückverſicherung überwieſen und iſt ein Gleiches ſeitens der
Provinzialverwaltung zu erwarten. Erfreulicherweiſe
haben bereits eine größere Anzahl beſtehender Viehverſicherungs
vereine ihren Anſchluß an die Rückverſicherung bewirkt, ſo daß in
der erſten Sitzung des Kuratoriums, die am 4. d. M. ſtattfand, die
Tatſache feſtgeſtellt werden konnte, daß über vier und eine
halbe Million, genau 4571 111 Mark Verſicherungswerte,

die durch Pferde, Rinder, Schweine und Ziegen
repräſentiert ſind, von örtlichen Viehverſicherungsvereinen zur
Rückdeckung angemeldet waren. Wie wir hören, iſt die Landwirt-
ſchaftskammer gern bereit, beſtehenden Viehverſicherungsvereinen
der Provinz, ſowie landwirtſchaftlichen Intereſſenten jede ge
wünſchte ſpeziellere Auskunft über dieſes Jnſtitut zu erteilen.

Cönnern, 7. Januar. (Die Lichtfrage.) Jn einer
gemeinſamen Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten
gab der vom Magiſtrat geladene Sachverſtändige die Erklärung
ab, daß das Elektrizitätswerk in ſeinem jetzigen Zuſtande micht be
triebsfähig und der mit der Firma Puller abgeſchloſſene Vertrag
nicht erfüllt ſei. Nunmehr hat zunächſt ein Schiedsgericht über
die Frage zu entſcheiden.

e. Zſcherben, 6. Jan. (Goldene Hochzeit.) Die
Friedrich Bol z e ſchen Eheleute feierten im beſten Wohlſein ihre
goldene Hochzeit. Herr Paſtor Viſſem überreichte ihnen die von
Sr. Majeſtät verliehene Ehejubiläumsmedaille. Von ſeiten des
Kriegervereins und der Gemeinde wurden ſchöne Ehrengaben
dargebracht.

e. Nietleben, 6. Jan. (In der geſtrigen Ver-
ſammlung des Zweigveretns des Ev. Bundes)
ſprach Herr Liz. Braeunlich über das Thema: „Die Arbeiten
des Ev. Bundes im Jn und Auslande“. Jm Vergleich zum
Wachstum des katholiſchen Volksvereins zeigte der Herr Vor
tragende die Entwickelung des Ev. Bundes ſeit ſeiner Gründung
11887. Er zählte zunächſt 10 000 Mitglieder und wuchs 1895 auf
100 000 und hat jetzt eine Mitgliederzahl von 350 000 erreicht.
Seine ſehr intereſſanten Ausführungen über die Aufgaben des
Ev. Bundes ſchloß Redner mit dem Appell: „Proteſtanten,
werdet aktionsfähig!“ Sehr erfreulich war es, daß ſich 11 neue
Mitglieder zum Verein meldeten, ſo daß der hieſige Verein jetzt
62 Mitglieder zählt.

X Lebendorf, 6. Jan. (Kirchliche Nachrichten.)
Jm Jahre 1907 wurden in hieſiger Gemeinde 18 Kinder ge-
boren und 20 Kinder konfirmiert. Kirchlich getraut
wurden 4 Paare und geſtorben ſind 7 Perſonen. Die Zahl
der Kommunikanten betrug 245. Die kirchlichen
Kollekten ergaben eine Geſamteinnahme von rund 91 Mk.

e. Brachſtedt, 6. Jan. (Goldene Hochzeit. Am
zweiten Weihnacrhtsfeiertag begingen die Richter ſchen Ehe
leute das Feſt der goldenen Hochzeit. Herr Ortspfarrer Ragotzky
überreichte dem Paar das Gnadengeſchenk Sr. Majeſtät des
Kaiſers im Betrage von 50 Mk. Von der Kirchengemeinde wurde
eine Bibell geſchenkt.

K. Bitterfeld, 6. Jan. Lehrerverein. Meiſter-
kurſus.) Jn der am vorigen Sonnabend abgehaltenen Ver-
ſammlung des Lehrervereins Bitterfeld bot Rektor Mahlow-
Bitterfeld die Fortſetzung ſeines Vortrages: „Aus dem Reiche des
Lichtſtrahls“. Während der Vortrag in voriger Sitzung einen
allgemeinen Ueberblick über die neueſten Forſchungen und Ent-
deckungen im Gebiete der Aſtronomie gab, berückſichtigte der Vor
tragende jetzt vor allem charakteriſtiſche Merkmale einzelner
Himmelskörper, beſonders unſerer Sonne. Hieran ſchloſſen ſich
Ausführungen über die Entwickelungsgeſchichte unſerer Erde, ve-
ſonders der Frage, ob dieſe allein der Schauplatz organiſchen
Lebens ſei. Mitte Januar wird hier an zwei Abenden jeder
Woche ein von der Handwerkskammer eingerichteter Meiſterkurſus
abgehalten werden.

S Querfurt, 6. Jan. (Lehrerwechſel.) Am 1. April
dieſes Jahres werden die drei erledigten Lehrerſtellen an den
hieſigen ſtädtiſchen Schulen durch die Lehrer Rainiger-
er Bleichrodt-Elſter und Reinhard-Nauſitz wieder

eſetzt.

Delitzſch, 6. Jan. (Pferdezuchtverein.) Wir
machen unſere Leſer an dieſer Stelle nochmals darauf aufmerk-
ſam, daß der Pferdezuchtverein der Kreiſe Bitterfeld- Delitzſch
nächſten Freitag im Hotel „Zum Schwan“ ſeine General
verſammlung abhält. Zu dieſer Verſammlung ſind nicht
nur die Mitglieder des Vereins, ſondern auch alle Freunde und
Gönner der Pferdezucht eingeladen. Aus der Tagesordnung
machen wir auf folgende Punkte noch beſonders aufmerkſam:
Beratung über die Weideverhältniſſe im Vereinsgebiet. Welche
Vorteile bietet der Anſchluß des Vereins an den Verband für die
77t des ſchweren Arbeitspferdes in der Provinz Sachſen Wie
ann das Intereſſe an der Pferdezucht im Vereinsgebiet gehoben

werden? Kann eine vierjährige Stute, die als Fohlen einen
Nabelbruch hatte, ohne Nachteil zur Zucht verwendet werden

Was iſt gegen ſpröden Huf zu tun? Ueber die Verſicherun
tragender Stuten. Iſt der Hengſthalter für den durch den Heng
beim Deckakt der Stute zugefügten Schaden erſatzpflichtig

Königerode (Südharz), 6. Januar. (Fremden-
legionär.) Albert Kautz, Sohn der früheren Schneiderin
und jetzigen Frau Meta Stedtler, welcher zuletzt als Kellner in
Berlin tätig war, hat ſich von der Fremdenlegion anwerben laſſen.
Seine erſten Nachrichten aus Algier beweiſen ſchon, wie ſehr er
den Schritt bereut. Möchte auch dieſer Fall von neuem dazu
beitragen, junge Leute vor dieſem leichtfertigen Entſchluß zu
warnen.

Roßleben, 6. Jan. (Vater ländiſcher Verein.)
Der Vaterländiſche Verein hielt heute im i ſeine erſte
Verſammlung in dieſem Jahre ab. Der Vorſitzende, Herr Förſter
Klahr, eröffnete die Verſammlung, begrüßte die zahlreich er
ſchienenen Gäſte und brachte das Kaiſerhoch aus. Der Reichs-
tagsabgeordnete der Kreiſe Merſeburg-Querfurt, Herr General
direktor Winckler-Merſeburg, verbreitete ſich ſodann in
längerem Vortrage über „Die augenblickliche politiſche Lage des
Deutſchen Reiches“. Redner beleuchtete in meiſterhafter Weiſe
die Geſetzentwürfe, die augenblicklich Reichstag und Landtag be-
ſchäftigen: das Vereinsgeſetz, das Börſengeſetz, Erhöhung der Be
amtengehälter, Geſtaltung der Reichsfinanzen, Aufwendungen,
die notwendig ſind zur Ausgeſtaltung unſerer Armee und Flotte;
auch ſtreifte Redner die augenblickliche Kriſis im Deutſchen
Flottenverein. Ein Blick in die Zukunft lehre uns, daß wir ſtolz
ſein ſollen auf unſer Volk, das den erſten Schritt getan zur
ſozialen Fürſorge bewußt ſein ſollen wir uns der Güter, die wir
beſitzen und der Grundlage, auf welcher wir ſtehen. Eine gewiſſe
Freudigkeit und Optimismus ſollten uns erfüllen; voll Vertrauen
ſollten wir auf die Männer blicken, die unſere Sache leiten.

Aus dem Kreiſe Sangerhauſen, 6. Jan. Kreis
brandmeiſter. Unglücksfall. Jünglings-verein. Kirchenjubiläum.) Der langjährige Kreis-
brandmeiſter Herr Hauptmann a. D. Herſcheng zu Rieſtedt
hat aus Geſundheitsgründen ſein Amt niedergelegt. An ſeine
Stelle iſt der Kommandant der freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Sangerhauſen, Herr Max Ludwig, getreten. Jn der Stadt
Sangerhauſen geriet am Sonnabend der Knecht Mofebach beim
Eisfahren infolge der Glätte unter die Räder des Wagens und
wurde dabei tot gefahren. Der Sangerhäuſer Jünglings-
verein beging geſtern ſein ſechsjähriges Stiftungsfeſt unter Be
teiligung aller Nachbarvereine. Nach körperlicher Stärkung und
einigen kurzen Anſprachen zogen die jungen Leute mit ihren
Führern nach der St. Ulrichskirche, wo Paſtor Hoffmann aus
Magdeburg die Feſtpredigt hielt. Am Abend fand dann noch
eine hübſche Nachfeier ſtatt, bei der auch etwa 280 Gegenſtände zur
Verloſung kamen. Jn Wallhauſen feiert die dortige Kirche am
20. Juni die 500jährige Wiederkehr des Tages ihrer Erbauung.

S Nordhauſen, 6. Jan. (Nordhäuſer Lehrer-
verein. Weihnachtsbazar-Erlös.) Der Nordhäuſer Lehrerverein wird am 6. Februar d. Js. das Jubelfeſt
ſeines 25jährigen Beſtehens feiern. Die plötzliche Erhöhung der
Rektorengehälter um 200 und 250 Mk. in Verbindung mit der
direkten Abſage einer Gehaltserhöhung an die übrige Lehrerſchaft
in der letzten Stadtverordnetenſitzung hat bei der Lehrerſchaft
unſerer Stadt tiefgehende Mißſtimmung hervorgerufen, welche in
der am Abend des vorgeſtrigen Sonnabends ſtattgefundenen Ver
ſammlung des Nordhäuſer Lehrervereins zum Ausdruck gekommen
iſt. Wenn die Lehrerſchaft auch die Berechtigung und Notwendig-
keit der Aufbeſſerung der Rektorengehälter vollſtändig anerkennt,
ſo nimmt ſie dieſelben Gründe auch für die Aufbeſſerung des Ein-
kommens der geſamten Lehrerſchaft für ſich in Anſpruch Sie ver
langt die Gleichſtellung mit den Subalternbeamten erſter Klaſſe
und damit die Erhöhung des Grundgehalts von 1300 auf 1500
Mark und die der Alterszulagen von 180 auf 200 Mk. Der
vor Weihnachten hier zum Beſten der hieſigen Kinderbewahr-
anſtalt veranſtaltete Bazar hat einen Reinerlös von über 5000
Mark gebracht.

Il Staßfurt, 6. Jan. (Städtiſches. Unfall.)
Am 8. d. P. findet im Hotel Karſtens das Abſchiedseſſen für den
25 Jahre hier tätig geweſenen Erſten Bürgermeiſter Rein-
hardt ſtatt. Sicherem Vernehmen nach ſind für die Stelle be-
reits 49 Bewerbungen eingelaufen. Jn einem Hauſe der
Weißenburgerſtraße hat ſich ein bedauerlicher Unfall ereignet.
Ein im Kinderwagen liegendes zweijähriges Kind ſtürzte in Ab-
weſenheit der Eltern aus dem Wagen in einen neben dieſem
ſtehenden gefüllten Eimer. Da Hilfe nicht ſofort zur Stelle war,
erſtickte das Kindchen.

Stendal, 6. Jan. (Als Gaſt des Kaiſers.) Wie
das „Altm. Jntell.-Blatt“ erfährt, iſt Gymnaſialdirektor Dr.
Zehme hier auf Vorſchlag des Kultusminiſteriums eingeladen,
als Gaſt des Kaiſers an Bord des Doppelſchraubendampfers
„Meteor“ der Hamburg Amerika-Linie an einer Mittelmeerfahrt
teilzunehmen, die am 7. Januar von Hamburg aus ihren Anfang
nimmt. Die Fahrt dauert bis in den Februar hinein und be
rührt Southampton, Liſſabon, Funchal, Las Palmas Kanariſche
Jnſeln), Tanger (Marokko), Gibraltar, Oran, Algier, Tunis
(Karthago), Palermo, Neapel und endet in Genug.

Z. Pretzſch (Elbe), 6. Januar. (Feuer. Tödli ch
verunglückt.) Jn Sachau wurde die mit Heu- und Stroh-
vorräten gefüllte Scheune der Gutsbeſitzerswitwe Kieſel ein
Raub der Flammen. Beim Holzfällen in der Nähe von Wieſen-
burg wurde der 21jährige Arbeiter Wolf von einem Buchenaſte
ſo unglücklich getroffen, daß ihm der Unterleib aufgeriſſen wurde
und er an den Folgen der Verletzung ſtarb. Der Vater des Ver
unglückten erlitt zwei Rippenbrüche und Verletzungen am Rücken.
Ein dritter Arbeiter kam mit leichteren Verletzungen davon.

M. Mühlberg (Elbe), 6. Jan. (Bahnprojekt.) Unſere
Stadtverordneten beſchloſſer, den zum Bahnbau erforderlichen
Grund und Boden unentgeltlich der zu bildenden Aktiengeſellſchaft
zu überlaſſen. Mit dem Grunderwerb wird begonnen werden,
ſobald die Staatsbeihilfe (letztes Drittel der Anlagekoſten) zu
geſagt iſt.

Neundorf, 6. Jan. (Jn der hieſigen evan-
geliſchen Kirchengemeinde) wurden im Jahre 1907
125 Kinder geboren; 16 davon waren unehelicher Geburt. Ge-
ſtorben ſind 80 Perſonen. Konfirmiert wurden 93 Kinder. Zum
heiligen Abendmahle gingen 665 Perſonen. Getraut wurden
33 Paare. Getauft wurden 107 Kinder.

W. Friedrichroda, 6. Jan. (Frequenz.) Die dritte
Winterkurliſte meldet bis zum 4. Januar 361 Kurgäſte und
1057 Beſucher.

Leipzig, 7. Jan. (Großfeuer) wurde geſtern früh
aus dem Grundſtück Bleichertſtraße 5 in L.-Eutritzſch gemeldet.
Daſelbſt war im Dachraum Feuer entſtanden, das ſich mit großer
Schnelligkeit verbreitete und die Hälfte des Dachſtuhls vernichtete.
Der Mobiliarſchaden beträgt mehrere Tauſend Mark, der am
Gebäude entſtandene Schaden iſt bedeutend größer. Ueber die
Entſtehungsurſache des Brandes hat ſich bisher nichts Beſtimmtes
feſtſtellen laſſen.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Jn Erxleben (Kreis Neuhaldensleben) geriet der Acker

knecht Becker unter einen ſchwer beladenen Wagen. Der Un-
glückliche wurde in hoffnungsloſem Zuſtande dem
Krankenhauſe zugeführt. Jn Chemnitz wurde der 29jährige
Arbeiter Starke beim Wegrücken eines Möbelwagens mit der
Deichſel derart in die Magengegend geſchlagen, daß er nach kurzer
Zeit ver ſchied. Jn Helmſtedt iſt der Leiter der ſtädtiſchen
Bürgerſchulen und der höheren Mädchenſchule, Direktor
Dörries, verſtorben. Jn Cammerforſt bei Mühlhauſen
geriet ein 8 Jahre alter Knabe in einen auf dem Hofe arbeiten-
den Göpel. Er wurde von der Treibwelle erfaßt und mehrere
Male herumgeſchleudert. Der Bedauernswerte ſtarb.

Die Nachricht, daß die bereits bewilligte Teuerungs-
„sulage für die Lehrer des Herzogtums Gotha

zurückgezogen worden ſei, trifft nicht zu. Der gemeinſchaftliche
Landtag wird im nächſten oder übernächſten Monat in Coburg

r r um eine zeitgemäße Regelung dereamtengehälter vorzunehmen. Die preußiſche Eiſen-
bahnverwaltung beabſichtigt, in unmittelbarer Nähe des Bahn-
hofes zu Meiningen eine Hauptwerkſtätte zu er-
richten. Jn Salzungen ſoll mit dem 1. April 1908 eine
neue Betriebsinſpektion errichtet werden. Jhr ſollen
die Linien Salzungen--Vacha--Gerſtungen und Vacha--Wenigen-
taft-- Geiſa unterſtellt werden. Prinz und Prinzeſſin Ernſt
von Sachſen- Altenburg ſind aus Potsdam zum Beſuche
in Altenburg eingetroffen. Der Herzog von Altenburg hat
das Fräulein von Alvensleben zur Hofdame der
Prinzeſſin Ernſt ernannt. Jn der Schulbanktiſchlerei von Uhl-
mann in Gera ſtellten die Gehilfen die Arbeit ein, weil ein
Gehilfe die Kündigung erhalten hatte. Der Herzog von
Meiningen hat dem Magiſtrat zur Beſchaffung von
Heizungsmaterial für Arme 1500 Mark zugehen
laſſen. Jn Arholzen bei Stadtoldendorf war der 14jährige
Stiefſohn des Gaſtwirts Grupe mit dem Oelen der Göpel-
dreſchmaſchine beſchäftigt, wobei er von einem Rade am Arme
erfaßt und mehrmals derart herumgeſchleudert wurde, daß er mit
dem Kopfe auf den Boden ſchlug. Er verſtarb alsbald. Jn
Grund i. H. wurde der Fuhrherr Juſt von ſeinem eigenen
Fuhrwerk überfahren. Der Unglücksfall führte ſeinen Tod
herbei. Jn Königſee entſtand im Dachgeſchoß des Armen-
hauſes Feuer. Drei im Raume ſchlafende Kinder wurden ge
rettet. Der Vater zog ſich Brand wunden zu. Während des
Brandes fiel es auf, daß eine Anzahl ſchußähnlicher Explo-
ſionen erfolgte. Es ſollen Patronen geweſen ſein. Jn
einem Walde bei Leipzig-Knauthain wurden die Ueberreſte
einer männlichen Leiche gefunden. Es handelt ſich um den be-
jahrten Schuhmacher Bernhard Polz aus Pößneck, der
ſeit acht Jahren ſpurlos verſchwunden war. Ob ein Ver-
brechen oder Selbſtmord vorliegt, wird ſich wohl ſchwer-
lich feſtſtellen laſſen. Jn Uchtſpringe brannte das
Schulhaus für die Beamtenkinder vollſtändig aus. Prinz
Alfons von Bourbon iſt nach Heidelberg zurückgereiſt.
Am Judenberge bei Coburg kam der Händler Weiß aus
Ummerſtadt unter die Räder ſeines Wagens. Er mußte dem
Krankenhauſe zugeführt werden. An den Folgen allzu
ftarken Alkoholgenuſſes iſt in Neuſtadt bei Coburg
der Zimmermann Knabe aus Wildenheid geſtorben.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
6. Januar. „Mecklenburg“ (Charterdampfer) 5. Jan. in San
Francisco an. „Parthia“ 3. Jan. Fernando de Noronha paſſ.
„Spezia“ 5. Jan. von Manila ab. „La Plata“ 5. Jan, von
Boulogne ab. „Patagonia“ 5. Jan. Queſſant Creach paſſ. „Dacia“
5. Jan. Teneriffa paſſ. „Brisgavia“ 5. Jan. Perim paſſ. „Sil
via“ 5. Jan. in Wilhelmshaven an. „König Wilhelm II.“ 4. Jan.
von Funchal ab. „Fürſt Bismarck“ 4. Jan. in Vera Cruz am.
„Sikiang“ 5. Jan. von Bangkok ab. „Sachſenwald“ 3. Jan. in
Porto Columbiag an. „Scotia“ 4. Jan. von Havre ab. „Ara-
goniga“ 3. Jan. von Yokohama ab. „Bosnia“ 4. Jan. Scilly paſſ.
„Sicilia“ 3. Jan. in Basra an. „Belgravia“ 4. Jan. in Emden
an. „Savoia“ 4. Jan. von Djeddah ab. „Albano“ 4. Jan.
nach Hamburg ab. „Allemannia“ 5. Jan. Dover paſſ. „Sitho
nin“ 4. Jan. in Malta an. „C. Ferd. Laeiſz“ 5. Jan. von
Shanghat ab. „Scandia“ 4. Jan. von Shanghai ab. „Braſilia“
1. Jan. in Port Said an. „Polyneſia“ 3. Jan. in Corral an.
„Pretoria“ 4. Jan. nach Hamburg ab. „Hamburg“ 4 Jan. nach
Gibraltar, Ganua, Neapel und Alexandria ab. „Kaiſerin
Auguſte Victoria“ 4. Jan. nach Hamburg ab. „Luiſe“ 5. Jan.
von Cuxhaven ab. „Badenia“ 4. Jan. auf der Elbe an. „Cale-
donia“ 4. Jan. von Curhaven ab. „Hoerde“ 4. Jan. auf der
Elbe an. „Sweethope“ 4. Jan. auf der Elbe an. „Nordamerifkfa“
5. Jan. von Cuxhaven ab. „Barcelona“ 5. Jan. von Cuxhaven
ab. „Dania“ 4. Jan. von Cadiz ab. „Saxonia“ 5. Jan. in
Singapore an. „Georgia“ 5. Jan. in Havre an. „Niederwald“
5. Jan. in Havre an. „Aldingia“ 4. Jan. von Havana ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
6. Januar: „Zieten“ Montag in Shanghai an. „Yorck“ Sonntag
in Singapore an. „Großer Kurfürſt“ Sonntag von Genua ab.
„Bremen“ Sonntag von Genug ab. „Prinzeß Alice“ Sonntag
von Gibraltar ab. „Kleiſt“' Sonntag von Neapel ab. „Caſſel“
Sonntag in Baltimore an. „Roland“ Sonntag in Bremerhaven
an. „Erlangen“ Sonntag in Antwerpen an. „Schwaben“
Sonntag Vliſſingen paſſ. „Bonn“ Sonntag Dungeneß paſſ.
„Köln“ Sonntag Dungeneß paſſ. „Coblenz“ Sonntag von Fun
chal ab. „Gotha“ Sonnabend in Montevideo an. „Sigma-
ringen“ Sonnabend von Buenos Aires ab. „Helgoland“ Montag
in Alexandrien an. „Köln“ Montag Lizard paſſ,. „Therapia“
Sonntag von Batum ab. „Skutari“ Sonntag in Piräus (Athen)
an. „Bayern“ Montag von Neapel ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 6. Januar. „Eduard
Woermonn“ geſtern Cuxhaven paſſ. „Duala“ geſtern in Madeira
an. „Carl Woermann“ geſtern Queſſant paſſ. „Linda Woer-
mann“ geſtern Eaſtbourne paſſ. „Hans Woermann“ Sonnabend
von Las Palmas ab.

Sport und Jagd.
V Thale a. H., 6. Jan. (Winterſportfeſt.) Hier gey

man mit dem Gedanken um, nach dem Muſter der Oberharzer Winter
feſte auch in unſerem Orte ſolche zu veranſtalten. Der Verwirklichung
dieſer Jdee iſt man bereits dadurch nahe getreten, daß vor einigen
Tagen ein Verein ins Leben geruſen wurde, der den Namen „Unter
harzer Rodel- und Eislauf-Kluh“ führt. Wenn es die Schneever
hältniſſe geſtatten, ſoll noch im Laufe dieſes Winters ein Winterſport
feſt veranſtaltet werden.

V

III aus der Exportbierbrauerei Zum Kindl in München, elnstes Taſeldler, empfiehlt in vorzüglicher Qualität
in Gebinden, Flaschen und Siphons

E. Lehmer-,
Kontor, Lager im Kühlhaus mit direktem Gleisanſchluß

Landsbergerſtraße 7. Fernruf 238.
NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren ſind in meinem Kontor zu haben und werden auf Wunſch franko zugeſandt.

Beſtellungen und Verkauf auch bei Bernh. Barth,
Kl. Ulrichſtr. 10 und Gr. Ulrichſtr. 19. Fernruf u
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bek anntmachung

vetreffend die Enteignung von Grundeigentum.
Zum Zwecke der des von dem Grundſtücke der

Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, Turmſtraße
Nr. 151 in Halle a. S. fluchtlinienmäßig zur Turmſtraße und zur
Pfännerhöhe entfallenden Landes hat der Magiſtrat in Halle a. S.
den Antrag auf Einleitung des Verfahrens zur Feſtſtellung der
Entſchädigung auf Grund der t 183 und 14 des Geſetzes be-
treffend die Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen
in Städten und ländlichen Ortſchaften vom 2. Juli 1875 und
der 24 und ff. des Geſetzes über die Enteignung von Grund-
eigentum vom 11. Juni 1874 geſtellt. Dieſem Antrage iſt ſtatt
gegeben worden.

Dem Verfahren unterliegen folgende Grundſtücksteile der
Gemarkung Halle a. S. a) 3 Ar 69 Quadratmeter, Karten-
blatt 2, Parzelle 2703/27 pp. zur Turmſtraße, Hofraum,

20 Quadratmeter, Kartonblatt 2, Parzelle 2704/29, Eckver
brechung, Hofraum, c) 4 Ar 14 Ouagdratmeter, Kartenblatt 2,
Parzelle 2705,„/29, zur Pfännerhöhe, Hofraum, zu a, b
und c: von den Grundſtücken, Kartenblatt 2, Parzellen
17227 und 114/29, Turmſtraße Nr. 151, Hofraum,
eingetragen im Grundbuche von Halle a. S., Band 250, Blatt
Nr. 8282 (früher Halle Band 138, Blatt 4927) auf die Aktien-
geſellſchaft Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei“ zu
Halle a. S.

Als Kommiſſar des Herrn Regierungspräſidenten für dieſes
Verfahren beraume ich zur Abſchätzung des Wertes dieſer Grund
ſtücksteile und zur Verhandlung mit den Beteiligten Termin auf
Sonnabend, den 18. Januar 1908, vormittags 104 Uhr im Rat-
hauſe in Halle a. S. (Ratskellergebäude, Kommiſſionsſitzungs-
zimmer Nr. 1) an und fordere alle an der Sache Beceiligten
hierdurch auf, ihre Rechte in dieſem Termine wahrzunehmen.

Dieſe Aufforderung ergeht unter der Verwarnung, daß beim
Ausbleiben der Beteiligten ohne deren Zutun die Entſchädigung
feſtgeſtellt und wegen deren Auszahlung oder Hinterlegung das
Erforderliche verfügt werden wird.

Merſeburg, den 27. Dezember 1907.
Der Kommiſſar des Königlichen Regierungspräſidenten.

Dittmer, Regierungsrat.
Bekanntmachung.

Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam, daß uns nach
9 27 Abſ. der Begräbnisordnung von den zu errichtenden Grab
denkmälern eine Zeichnung ſowie die beabſichtigte Jnſchrift zur
Prüfung und Genehmigung einzureichen iſt.

Bei Nichibefolgung dieſer Beſtimmungen ſind die Aufſichts
beamten der ſtädtiſchen Begräbnisplätze befugt, die Aufſtellung
vom Denkmälern zu verweigern.

Halle a. S., den 3. Januar 1908. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Den beteiligten Gewerbetreibenden bringen wir hierdurch zur
Kenntnis, daß die BiereinfuhrKontrollſtelle TV von Gr. Stein
ſtraße Nr. 7 48 nach Gr. Steinſtraße Nr. 50 Gaſthof zum
„Grünen Hof“ verlegt haben.

Halle a. S., den 5. Januar 1908. Der Magiſtrat.

W Bekanntmachung.Die am 2. Januar 1908 fälligen Zinſen der im ſtädtiſchen
Depoſitorium hinterlegten Wertpapiere und Sparkaſſenbücher werden
den Empfangsberechtigten vormittags von 8-—1 Uhr im Geſchäfts
zimmer unſerer

Hinterlegungsſtelle, Rathaus Zimmer 6,
gegen Quittung ausgezahlt.

Die Hinterlegungsbeſcheinigung iſt als Legitimation
vorzuzeigen.Halle a. S., den 3. Januar 1908. Der Magiſtrat.

u Bekanntmachung.Die Lieferung von 300 Zentner Gerſtenſchrot und 300 Zentner
Stroh (Roggenſtroh und Maſchinendruſch) frei Futterboden des
ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden.

Angebote hierauf ſind verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift
verſehen nebſt Proben bis Freitag, den 10. Januar 1908,
vormittags 11 Uhr bei der unterzeichneten Verwaltung (Freiim-
felderſtraße 42) einzureichen.

Halle a. S., den 6. Januar 1908.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.

Bekanntmachung.
„„Die unter dem Beſtande des Gutspächters Bardenwerper in

Büſchdorf ausgebrochene Geflügelcholera iſt erloſchen. (492
Diemitz, den 6. Januar 1908.

Der Amtsvorſteher.
Pekanntmachnng

Die unter dem Schweinebeſtande des Fabrikarbeiters Friedrich
i Regensburgerſtraße Nr. 38 ausgebrochene

S weineſeeheß ſt erloſchen und werden die Sperrmaßregeln

hiermit aufgehoben. [482Döllnitz, den 4. Januar 1908.
Der Amtsvorſteher.

GoedeckKe.

Formulare für Fleiſchbeſchauer.

Tagebuch für Fleiſchbeſchauer, Folioformat, gebunden,
10 Bogen ſtark 4 e e e e 1. Mk.

25 e e n50 m e n e75 e e e 7 7 4,25100 e 5,50 er1 25 17 e 6,60 ITagebuch für Fleiſchbeſchauer in Taſchenformat,
100 Blatt quer, Blattgröße 10,5517 em,

per Stück 0,75 Mk.
Trichinenſchaubuch, Folioformat, gebunden,

10 Bogen ſtark I. Mk.25 250 e 7 3,75 r 4,25100 e e 0 e 7 l 5,50 r125 660Formulare zu obigen Büchern ſind auch in Lagen
vorrätig

FormularPerlag m Otto CThiele,

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung,

Halle a, S., Gr. Brauhausſtr. 30. Fernruf 158.

nommen.

erechnung zu führen.

nügungen,ſtets zu haben.

Mit dem heutigen 24
Wwe. Thienemann, illerſtra

Bekanntmachunhabe 2 das Denen der

werde beſtrebt ſein, dasſelbe jederur e des Kiwurunt u fo deu Vere
Privatgeſchirr 23 Hochzeiten, Beerdigungen und Ver

ſowie Taxameter auf Abruf, ernſpr. Nr. 399,
[483

Halle a. S., den 4. Januar 1908.
Wüh. pranne.

F

Täglich zwei Ausgaben.

Halleſche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Halle

Offene Stellen un Stellengeſuche,

welche in den Kreiſen der Landwirte und

J

J ea. D. Erſcheint ſeit 1708.

bei den Angeſtellten derſelben wirken ſollen,

inſeriert man mit beſtem Erfolge in der alten
angeſehenen und weit verbreiteten

Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Jede Anzeige iſt in der Provinz Sachſen ſowie in
den angrenzenden Ländern ihres Erfolges ſicher.

Der Zeilenpreis beträgt 30 Pfg.
Wegen Aufgabe einer ſolchen Anzeige wende man
ſich an die bekannten Annoncen Expeditionen oder

an die unterzeichnete Geſchäftsſtelle

Expedition ver Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 87,
Eingang Gr. Brauhausſtr. 30. Fernruf 158.,

C

Lager u. Comptvirräume.
geeignete Räume

zu vermieten.
ganz

Per 1. Januar 1908 oder ſpäter ſind in unſerem Grundſtücke
Leipzigerſtraße 70/72 für raten Lager und Comptoirs

oder Etagengeteilt zu mehreren
Sohn.H. Apelt

Einfamilienhaus
zu verkaufen.

in ſchönſter Lage, enthaltend 9 Zimmer,
Mädchenkammer, Bad, Zentralheizung,
Warmwaſſerbereitung, für 46 000 Mk.

Th. Lehmann G. WolX, Baumeiſter.
Erhalte Sonnabend, den 11. d. Mts.

belgiſche
Arbritspferdr.

S Wilhelm Trautmann,

Querfurt. (491
Telephon Nr. 54.Fundſacſen- Verkauf.

Freitag, den 10. und Sonn
abend, den 11. d. Mts., von
9 Uhr vormittags an findet in
unſeren Fundbureau hier, Thielen-
ſtraße Nr. 1, öffentliche Ver
ſteigerung von Fundgegenſtändenegen ſofortige Barzahlung ſtatt.
An 10. d. Mts. zwiſchen 12
und 1 Uhr vormittags kommt
ein Adler-Fahrrad (Freilauf)
zum Verkauf. 1454
Königl. Eiſenbahndirektion.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von 1200

Tauſend Hintermauerungs-
ſteinen u. 60 Tauſend poröſen
Langlochſteinen zum Neubau
des Polizei Dienſtgebäudes zu
Halle a. S. ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bisSonnabend d. 18. Jan. 1908,
vormittags 10 Uhr

an das Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes, einzureichen.
Die Bedingungen liegen im Zimmer
Nr. 16 des Hochbauamts, Markt-
Ja 20, II zur Einſicht aus,

oſelbſt aw uch die Verdingungs-
anſchläge entnommen werden
könnenH alle a. S., den 6. Jan. 1908.

Städtiſches Hochbauamt.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei (6467

H. Langrocek Nachr.,
Mittelſtraße 1.

Für elhesi
CGärtnereihesitzer.

Ein zur Anlage einer Gärtnerei
und von Baurnſchulen vorzüglichG pgneter Ackerplan von 23 Pera

Acker und 64 Morgen Wieſen,
J Hettſtedt und Sanders
eben im Mansfelder Gebirgskreiſe
Atgen iſt unter ſehr günſtigene un gsbedingungenzu verkaufen.

n ſchönes Wohnhaus mit kleinem
Gehöft kann mit übernommen
werden. Aufragen unt. F. G. 143
poſtl. Blankenburg (Harz) erb.

5jährig, ca. 1,70Rappwallach, völlig
fehlerfrei, als Reit- u. Wagen
pferd gegangen, ſtraßenbahn und
automobilfromm, preiswert zu
verkaufen. Näheres [411

Halleſcher Reiter-Verein.
Verkaufe zwei 5 jährige

Rappwallache
(Dänen), fehlerfrei, ſichere Arbeits

pferde. R. Bunge, (66Proſigk (Anhalt).

Wſendtr Gaſthoffpeekte Bullen und Ochſ en
in kleiner Stadt Thüringens, Nähe
des Ba mee 850 b Um
volle Konzeſſion, iſt beiös-8000 Mk.
Anzahlung baldigſt zu verkaufen.
Off. unt. Z. J. 465 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [47

u verkanfenVollbutrappstute,
9jährig, hervorragendes Exterieur,

kerngeſund, im Wagen ruhig und
ſicher gehend, da ſchwierig zu reiten,
nur 800 Mk. Offerten unt. Z. K.
464 an die Exped. d. Ztg. erbet.

14609

ſtehen zum Verkauf (42
Rtitgt. Burgheßler b. Köſen a. S.

ferdemöhren,
auch in kleinen Poſten, verkauft

Rittergut Wörmlitz
Kanarienhähne, gute Schläger, zu
verk. Wilhelmſtr.7, Gartenhaus IIr.

400 er Lattenſtaket,
Meter u2 Meter hoch, auch im einzelnen

preiswert zu verkaufen. 431

e 42 hierſelbſt, über Garant

Piaminos,Beeu. 500 Mk. zu ve 5 Jahre

ie. (430B. Döll., Gr. Ulrichſtr. 33.

Stelle nach Anhalt geſucht.
Offerten unter Z. m. 466 an
die Exped. d. Ztg. erb. [496

ondoner Bankhaus
ſucht tüchtigen, beim ſpekn
lierenden Publikum gut ein
geführten Vertreter unter
günſtigen Konditionen. Off.
erbeten unter „Stoek Ex-
change“ an E. Schroeder

Co. Annoncen Expedition,
35 Bucklersbury, London, E. C.

5 Mk. wöchentlich verdienen Sie
leicht ohne Branchekenntn.

durch Vertrieb m. erſtklaſſ.
Artikel u. Neuheiten (50--60
Proviſion). Senden Sie Adreſſe
per Karte ſofort an Oskar Pötters,
Düſſeldorf, Poſtfach. [460

Derlangte Perſonen.

Von großer Maſchinenfabrik

Konſtrukteure
für Hochdruck Zentrifugal-
pumpen er 1. April d. Js.
ſucht. Es können nur ſolche
Herren ſichtigung finden,
welche Erfahrung im Bau und
Dispoſition kompletter Anlagen
nachweiſen.

h Offerten unter Beifügung von Lebenslauf, Zeugnis
abſchriften und Photographie be-
fördert unter Z. V. 453 die
Exped. d. Ztg. [374

15 000 Mark zur erſten

Virtſhafterin,
perfekt im Kochen,* zur Pelbſt-

ſtändigen Führung eines großern
Haushaltes Mädchen u. Diener)

2 z St. Nirs oder 1.
ux San Thiem Töwe.

Auf ein größeres Gut bei Eis
ril 463

z Erlernung des landwirtſchaft
i

Eisleben. [463
Perſonen-Angebote.

Verwalter.
Suche für m. tätigen Ver-

walter, 1 Jahr hier, zum 1. April
anderweitige Stellung derſelbe
hat 1 Jahr vor ſeiner Lehrzeit
die landwirtſchaftl. Schule Alten
burg beſucht. Alter 19 Jahre.

Schöllner, Gutsbefitzer,
Köcherhof Lüttchendorf

bei Eisleben. 1767
Suche Stellung als Aufſeher

für 1908 mit 40 50 Leuten in
Thüringen oder Sachſen 10 Jahre
als Aufſeher tätig, Zeugni ut.August Senulz, ſſeher,
Annenaue b. Lipke, Kr.Landsberg.

z Knechte,Ledige u. verheir. Kecte
familien, Kuh u. Ochſenfütterer
vermittelt unter günſtigen Be
dingungen Martha Brandt,
Stellenvermittlerin, Leipzigerſtr. 13.

Fernruf 2646. [179
Suche: erſten Verwalter für

1500 Mrg. gr. Wirtſch. b. Halle,
800 Mk.; allein. Verw. f. 1000 Mrg.
b. Sangerhauſen, 6—-700 Mk.
erſten Verw. b. Erfurt, 600 bis
800 Mk.; of pektor f. 4000 Mrg.

gr. Wirtſch. mit 6—800 Mk. Ge
halt. Binnewelß, Jnh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler, Stern

ſtraße 9 I. [478
Für eine große Domäne in der

Provinz Sachſen wird per 1. 4. 08
evtl. früher ein durchaus tüchtiger,
erfahrener verheirateter 1169

ofverwalter
für dauernde Stellung geſucht.
Offerten unter Beifügung von
Zeugnisabſchriften und Gehalts-
anſprüchen erbeten unter Z. I. 443
an die Exped. d. Ztg.

Aufſeher-Geſuch.
Für ein größeres Rittergut der
Halberſtädter Gegend wird per
1. März, ſpäteſtens 1. April ein
tüchtiger, zuverläſſiger Le ute
Aufſeher für einheimiſche
Mädchen geſucht. Meldungen
ſind Zeugnisabſchriften und Ge-
haltsanſprüche beizufügen. Offert.
u. Z. g. 461 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Ein tüchtiger

Hofmeiſter,
welcher ſelbſt mit arbeitet, findet
um 1. April Stellung auf
ittergut Drackendorf b. Jena.

Meldungen mit Zeugniſſen und
Gehaltsanſprüchen an die Ver-
waltung daſelbſt.

Zuverläſſtger Verwalter
indet ſofort Stellung. Gefl.
nfragen unter Z. 463 an

die Exped. d. Ztg. [465
Jnfolge Todesfalles wird per

ſofort oder 1. April 1908 für
Domäne Merzien
ein LeuteAufſeher und
ein Nachtwächter

eſucht; ferner zum 1. April 1908
ür Rittergut Zehringen

ein Leute-Aufſeher.
Ad. Strandes, Dekonomierat.

Schmiede behrling
kann unter günſtigen Bedingungen
in die Lehre treten. [476
Schmiedemeiſter Reinhardt,

Bedra bei Neumark.

u meine KaffeeSpezialgeſchäfte
uche ich mehrere tüchtige, unver-

veiratete Perhäuferinuen,

welche in der Mehl u. Kolonial
Farentran es ausgebildet ſind.
Eintritt ſofort oder ſpäter bei
dauernder Stellung. Tüchtigen
Verkäuferinnen wird höchſtes
Gehalt zugeſichert. Nur ſolche
Verkäuferinnen, welche ſich übereine makelloſe Vergangenheit und

bisherige Tätigkeit nach jeder
ichtung hin ausweiſen können

und mindeſtens 20 Jahre alt ſind,
wollen ſich unter Beifügung eines

n Seeleun ihrer eugnbaldigſt melden s

Thüringerſtr. 31, Schrebergärt. Berlin N., Reini

Hamburger Kaffee ImportGeſchäft

Emll argendorferſtr. 113.

Verh. Futterknecht u. Tagelöhner
fam. ſucht ſof. Stelle aufs Land.
Clara Vater, Stellenvermittlerin,
Kl. Ulrichſtraße 8. [475
Suche Stellung als Aufſeher
für Rüben u. ſämtl. Feldarbeiten
ſtelle jede beliebige Anzahl Leute.
Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite.
Offerten erbittet 4Aufſeher Stahlberg, Tirſchtiegel, Poſt.

Suche Stellung als
Aufſeher, Hofaufſeher

oder dergl., bin 32 Jahre alt, kleiner
Landwirtsſohn, gelernt. Zimmer
mann, war als Hofaufſeher 7 Jahre
tätig, bin verheiratet, 4 Kinder im
Alter von 3 bis 9 Jahren. Werte
Off. erb. unt. K. Z. 235 po
lagernd Nauendorf, Bez. Halle.

Z„ T TTTTTD
Verh. Gärtner, tücht. im Fach

ſucht, geſtützt auf vorzügl. Zeugn
Cebensſtellung.

Offerten poſtl. Weißenfels 57

Gärtner. 495Junger Landwirt, Sohn eines
Rittergutsbeſitzers, 21 J. alt,
im Beſitz des Einj.Zeugn., der ſeine
Lehrzeit beendet hat, ſucht
SteunnsKyloptärverwalter

auf mittlerem Gute mit intenſ.
Betrieb. Familienanſchl. erwünſcht.
Off. u. Z. h. 462 an die e
d. Ztg. erb. 468

Mietgeſuche.
Von kinderloſem Ehepaar wird

eine vornehme, nicht zu große
Wohnung, möglichſt mit Balkon,
ſofort oder per 1. Februar cr. zu
mieten geſucht. Offerten erbeten
unter Z. d. 456 an die Exped.
dieſer Zeitung. (439
Vermietnungen.

Gr. Steinstr, 14, III. Et.,
herrſchaftl. Wohnung, 5 St., Gas,
reichl. Zubeh., Bad zu verm.

Näheres im Bankgeſchäft,
Brüderſtr. 4.
Grosse NMärkerstrasse

herrſchaftl. Part. Wohnung
5 gr. St., Manſarde, reichl. Zub.,
Bad, Gas, Gartenbenuzzung,
900 M., 1. 4. 08 zu vermieten.

Herrſchaftl. Vohurngen
zu 380--400 Mk. ſofort od. ſpäter
zu verm. Trothaerſtr. 14.

Ladenmit gr. Ladenſt. für 700 Mk. ſof.
z verm. Reflekt. wollen 5
chriftlich wenden an Frau Aebtiſſin

v. Jena, Rathausſtr. 15, I Etg.
9 2 große EtagenKarlſtraße z Wohnungen in

ruhigem Hauſe zum 1. 4. zu ver
mieten, enthaltend 6 Zimmer, K.,
Speiſek. Bad, Gas, ſſerkloſ.,g hen Korridor u. re Zubehör.

age. Nähe beider
o

genehm
elektr. zbney u. des Zentrums
der Stadt. Näheres vart. [170
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